or. 60. — Erf Bill > 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köbler in Stettin. 
Berleger und Drucker; R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten vierkel⸗ 
Ahh 1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzefle oder deren Raum 15 , Reklauten 30 . 
— — — 


Der Krieg in Südafrika. 

Es wird ſchwer, aus den vorliegenden ſpär⸗ 
lichen Nachrichten auch nur das gevingfte über 
den gegenwärtigen Stand auf dem Kriegsſchau⸗ 
platz zu ſagen; ſoviel iſt jedoch zweifellos, daß 
der angebliche Sieg der Engländer am Modder⸗ 
Auſſe thatſüchlich kein Sieg war, ſondern den 
Briten ſehr große Opfer gekoſtet hat, ohne den 
geringſten Vortheil zu bringen. In England 
ſieht man immer mehr ein, daß die Lage ſehr 
ſchwierig iſt und deshalb werden immer weitere 
Rüſtungen vorgenommen und iſt neuerdings be⸗ 
ſchloſſen, eine weitere Diviſion des zweiten 
Armeekorps einzuberufen, welche in wenigen 
Tagen auf dem Wege nach Südafrika ſein ſoll. 
Ueber den erwähnten Kanwf am Modderfluß er⸗ 
hält der „Berl. Lok.⸗Anz.“ folgenden näheren 
Bericht. Es war fünf Uhr Morgens, als unſere 
Kolonne Gefechlsſtellung nahm.? In gerader 
Linie gingen wir in 
möglichſt unter dem Buſchwerk Schutz ſuchend, 
gegen 5 ½ Uhr in der Richtung auf den Modder⸗ 
fluß vor, während unſere Artillerie den Kampf 
eröffuete. Gegen 7 Uhr attakirten die Garden 
auf unſerm rechten Flügel, die neunte Brigade 
zur Linken, und die Marinetruppen mit ihren 


elöſten Zügen, und] Ekeigniſſe in S ria, ermoguchen. 
on 4 0 welchen räumlichen Verhältniſſen die Eugläuder 
zu rechnen haben und welche Anforderungen an 


Schiffsgeſchützen im Zentrum gegenüber Klip 


Drift; aber unſeren Leuten fehlte jedes eigent⸗ 


liche Ziel, denn vom Feinde, welcher mit rauch⸗ 


loſem Pulver ſchoß, war noch immer fo gut wie 
nichts zu ſehen, während die Buren und ihre 
Geſchütze wie nach der Scheibe ſchießen konnten. 
In den Frühſtunden ſchützte uns die große Eut⸗ 
fernung vor allzuſchweren Verluſten. Aber eine 
Schwenkung des rechten Flügels des Feindes 


drohte jetzt, uns mit einem vernichtenden Seiten⸗ 


feuer zu überſchütten, und ſo war Lord Methuen 
vor die Wahl gestellt, entweder überhaupt zurück 


zu gehen und den Kampf als ausſichtslos abzu⸗ 


brechen, d. h. ſich für beſiegt zu erklären, 
aber zum direrten Angriff überzugehen und den 
Uebergang über den Fluß um jeden Preis zu 
erzwingen. Inzwiſchen war die Temperatur bis 
zum Uunerträglichen geſtiegen und die Sonne 
brannte erbarmungslos auf unſere Leute herab, 
welche ohne Speiſe und Trank und überdies von 


oder ten 


ihr geblendet, ſchon deutliche Spuren der Er⸗ 


ſcherſeng, zeigten. Die ſogeuaunte leichte Ins 
er neunten Brigade ſchien am ſchwerſten 
haben und namentlich deren füngere 


fanterie 
gelitten zu 


chaften waren bereits vollſtündig erſchöpft. 


So ſandte Lord Methuen die Garden ins Feuer, 


welche mit bewunderungswürdiger Ruhe und 
Kaltblütigkeit vorgingen gegen einen wahren 
Kugelhagel, der alles vor ſich niederzuwerfen 
ſchien. Zum Glück für ſie fanden ſich gerade 


dieſem Terrain dichtere Weidengruppen und 


er Anzahl kleinerer Kopfes, hinter denen - fie 
Schutz ſuchen konnten. Trotzdem wurden 
furchtbar dezimirt. Die Hauptarbeit fiel auch 
jetzt wieder, wie bei Graspan und am Kaffirs 


Letztere ſchoß vorzüglich und ſchien dem Feinde 
wiederholt ernſten Schaden zuzufügen, aber ein 
Kanonier nach dem andern fiel und eine 1 d 
platzende Granate tödtete und verwundete drei 
Offiziere und 12 Mann. 2 5 Uhr Nach⸗ 
mittags waren zwei unſerer Geſchütze demontirt, 
und doch waren wir nicht weiter wie bei Tages⸗ 
anbruch. Gegen 2 Uhr Nachmittags bereits hatte 
General Methnen ſeine ſämtlichen Reſerven ins 
Feuer gebracht und dreimal verfucht, den Uebet⸗ 
gang über den Fluß zu erzwingen, wobei er ſich 
ſelbſt mik großer Todesverachtung wiederholt dem 
Burenfener ausſetzte. Aber alle dieſe Vetſuche 
wurden hoffnungslos abgeſchlagen, und bei jedem 
derſelben blieb eine Anzahl der Unſrigen auf 
dem Platze. Endlich gegen Abend gelang es 
einer kleinen Abtheilung, durch einen Higel ver⸗ 
deckt, an einer Stelle, wo der Modderfluß hinter 
dieſem Hügel eine ſtarke, kurze Biegung nach 
Süden macht, dieſen zu überſetzen, und, un⸗ 
beachtet vom Feinde, ein leichtes Ponton herzu⸗ 
ſtellen. Aber inzwiſchen war der Abend heran⸗ 
gekommen, und Lord Methuen brach den völlig 
unentſchiedenen Kampf ab, noch während Cronje. 
die vorgeſchobenen Poſten ſeines linken Flügels 
aus dem vom Hielfluſſe gebildeten Delta hinter 
den Modderfluß zurückzog. Eon: MN 124 

Ein Londoner Abendblatt meldet aus Frere 
vom 28. November: Die Buren verſuchten, die 
Brücke über den Tugelafluß bei Colenſo zu 
ſpreugen, wurden aber, durch engliſche Artillerie 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


W. Nachdruck verboten. 
Der alte Sieber hatte ſeine Verwunderung, als 


Paare 


den 
Er hätk m 


iemals 


jungen Mann in den zwanziger Jahren vor fi | vielen Fällen beſſer als die Kunſt, die nach 
ſtehen, von einer ſchlanken ebenmäßigen Geſtalt] den Offenbarungen der Schönheit 2715 1 


und mit einem bildhübſchen, etwas blaſſen Geſicht, 


ſie 


ser während des Tanzes aus ſeiner Garderobe] der Andere ruhiger, aber nicht ohne einen Auflug 
zu den 1 trat, um den Verſchliugungen der von Empfindlichkeit. 


und berittene Jufanterie gezwungen, zurück⸗ 
zugehen. 

Die von der „Nederl. Zuidafrik. Ver⸗ 
eeniging“ ins Werk geſetzte Sammlung für die 
Verwundeten und Hinterbliebenen der kämpfenden 
Buren hat einen anſehnlichen Erfolg aufzuweisen. 
Von allen Seiten laufen die Gaben ein, der 
ärmfte Mann trägt ſein Scherflein bei, das 
kleinſte Kind plündert ſeine Sparbüchſe, um den 
leidenden ſtammverwandten Brüdern materielle 
Sorgen nach Möglichkeit fern zu halten. So 
find denn außer einer großen Menge Naturalien 
bis zum 25. November an baaren Geldern und 
Zeichnungen nicht weniger als 648 519 Gulden 
19½ Cents eingegangen und noch immer fließen 
die Beiträge weiter. . | 

Ueber die räumlichen Verhältniſſe auf dem 
Kriegsſchauplatz ſowie über den Aufmarſch der 
Engländer finden wir in der „Köln. Zig.“ werth⸗ 


volle Angaben, die ein ſicheres Urtheil über die 


Ereigniſſe in Südafrika ermöglichen. „Mit 


Marſchleiſtungen, welche Schwierigkeiten für den 
Nachſchub und die rückwärtigen Verbindungen 


damit ten eden davon erhalten wir einen 


in die Augen fallenden Begriff, wenn wir gleich⸗ 
artige, unſern räumlichen Vorſtellungen näher 
liegende Entfernungen auf den dortigen Kriegs⸗ 
ſchauplatz übertragen und beiſpielsweiſe ſtatt von 
Pretoria von Berlin ausgehend die in Frage 
kommenden Hauptentfernungen, in der Luftlinie 
gemeſſen, lediglich nach denn Raum, ohne Rick⸗ 
ſicht auf Boden⸗ und Verkehrsverhältuiſſe ver⸗ 
gleichen. Darnach würden die gegenwärtigen 
Hauptkriegsſchauplätze von Berlin etwa folgender⸗ 
maßen liegen: der Kampfplatz Ladyſmith bei 
Iglau in Böhmen, der Kampfplatz Mafeking bei 
Hannover, der Kampfplatz Kimberley bei Speier. 
Die in den letzten Tagen von den Buren erreich⸗ 

Punkte an bezw. in der Nähe der nach Süd⸗ 
weſt vorſpringenden Grenze des. Oraufe⸗Frei⸗ 
ſtaats Hopetown, Colesberg und Aliwal North, 


von Pretoria 600 und 650 Kilometer entfernt, 


würden etwa den Orten Schlettſtadt, Rapper⸗ 
ſchwyl am Züricher See und Naſſereith in Tirol 
entſprechen. Aus dieſen Vergleichen ergiebt ſich 
zunächſt die vollſtändige Zuſammenhangloſigkeit 
der einzelnen Striegsichaupläge, die unter ſich, 


ausgenommen Mafeking und Kimberley, nicht 
nur jeder direkten Verbindung durch „Eiſen⸗ 


bahnen — die Bahuverbindung im Norden 
iſt nur für die Buren benutzbar —, ſondern auch 
vielfach durchgehender größerer Straßenverbin⸗ 
dungen entbehren. i 

Noch weit überraſchendere Zahlen ergeben 
(fr, yo an die 8 2 den 
eng n Au un ikten nach, den Kriegs⸗ 
ſchauplätzen bezw. le nie f Zielen 
der kriegeriſchen Aktion, den beiden Hauptſtädten 
Bloemfontein und Pretoria, vergegeuwärtigt. 
Die Entfernung von Durban nach Ladyſmith bes 


Entfernung von Iglau bis Preßburg, dazwiſchen 
Pietermaritzburg der Gegeud von Stockerau bei 
Wien. Der zweite Ausſchiffungspunkt Kapſtadt 
entſpricht im Verhälkuiß unſeres Vergleichs etwa 
Barcelona. (Kapſtadt⸗Pretorla etwa 1500 Km.) 
Er iſt von der am weiteſten nach Südweſt vor⸗ 
ſpringenden Grenze des Oranje⸗Freiſtaats aus 
nähernd 750 Km. entfernt. (Hopetowu und 
Colesberg 720 Km.) Bis Kimberley beträgt die 
Luftlinie etwa 840 Kun, die Entfernung nach 
der vielfach gewundenen Bahnlinje etwa 980 
Km. und bis Mafeking weitere 350, alſo 1330 
Km. Port Elizabeth, Port Alfred und Caſt 
London entſprechen für unſer Beiſpiel im Ver⸗ 
gleich zu Berlin ungefähr den Punkten Livorno, 
Gejena bei Rimini und der Gegend von Pola. 
Ihre Entfernung zur Südgrenze des Oraujefrei⸗ 
ſtaats beträgt im Allgemeinen nur 350 bis 370 
Km.; von den bei Durban ausgeſchifften Trup⸗ 
pen trennt ſie ein Raum von 450 bis 500 Km. 
(Queenstowu⸗ Pietermaritzburg 450 Km.), alſo 
Entfernungen, die immerhin um die Hälfte bis 
zwel Drittel kürzer find als von Kapſtadt. Dazu 
kommt, daß fie mit dem Juuern des Landes 
direkt durch Eiſenbahnen verbunden ſind. Es 
führen 1 8 von allen drei Küſtenpunkten zweit 
(bezw. bis Middelburg drei) unter ſich nur etwa 
120 bis 130 Km. Bahnlinien 


entfernte zur 


feindlichen Grenze nach Aliwal North, Bethulie 
und Colesberg, die ſich bei Spriugfontein in 
einer Linie vereinigen, die direkt nach den Haupt⸗ 


„Iſt auch nicht der Fall, mein werther Herr —“ 
„Mein Name iſt Bagel — Edmund Bagel — 


Der Ingenieur legte ihm die Hand auf die 


das von laugem, welligen blonden Haar umrahmt Schulter. 


war, welches faſt bis auf die Schulter fiel. Es 
lag in ſeinem Weſen nichts von der durchſchnitt⸗ 
lichen Selbſtgefälligkeit und Sicherheit unſerer 


„Sehr ſchön geſagt, junger Freund, ich ſehe, 
Sie ſprechen aus Erfahrung. Aber wenn es 


auch ein alter Satz iſt, daß die Mittelmäßigkeit d 


jungen Kapaliere von heutzutage, hingegen etwas ſtets in der Welt das große Wort führt, ſo wäre 


ſehr Beſcheidenes, faſt Schüchternes. 

„Mein Herr.“ ſagte er mit einiger Verlegen⸗ 

beit, „ich hätte eine Bitte an Sie.“ a 
„Let hear, my friend.“ 

1 „Würden Sie wohl die Güte haben und mich 

er N 

der Sie nher bekannt ſcheinen, vorſtellen?“ 


„Scheints wirklich ſo — ?“ lachte Miſter] meine Protektion bei der Dame zu Theil werden 


Brown auf. f 

„ Iih wüßte nicht,“ ſagte der Audere, der ſehr 
beſcheiden, aber auch ſehr empfindlich ſein mochte, 
= ‚dag wein Wuunſch Ihnen Veranlaſſung dun 
Lachen Jeden Tau.“ a ci tn t ot 
.., | * En» “ 2 0 


Dame, mit der Sie eben tanzlen, und mit] wieder mit einem Lächeln, das der junge Maler 


es doch traurig, wenn der ehrlich Strebende ſich 

dadurch wollte in ſeinem Ziel beirren laſſen.“ 
„Sie ſind ſehr freundlich — aber wollen Sie 

meine Bitte erfüllen??“ 

„Natürlich will ich,“ ſagte Miſter Brown 


ſich natürlich nicht deuten konnte, „werde Ihnen 


laſſen, iſt ein ſehr liebenswürdiges Mädchen.“ 
„Elin Eugel!“ ſagte der junge Mann begeiſtert. 
„Sie miiſſen's bbiſſen, Sie werden dergleichen 
überirdiſche Dinger Thon öfter dargeſtellt haben,“ 
meinte der junge Ingenieur mit einem lächelnden 


ſchüchtern 
tr 


brauch mache,“ ſagte Miſter Brown mit ſeinem 


So, ich habe meine Schuldigkeit gethan und em⸗ 


ſie zu den Damen ihrer Geſellſchaft ſprach, und 


Sonntag, 3. Dezember 1899. 
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daß der „Gegenſchlag“ gegen die Arbeits willigen⸗ geladen. — Miniſterpräſident Frhr. von 
Vorlage, wie ſie die Anträge bezeichneten, ein] Mittnacht hat ſein 50jähriges Dienſtjubiläum 
Lufthteb war. Nach einer etwas matten Rede am 28. November in aller Stille begangen. Eine 
des Abgeordneten Heine, des Verfaſſers der An⸗ Feier des Jubiläums unterblieb auf den Wunſch 
träge, die mit einer Menge von Details über] des Inbilars mit Rückſicht auf die im vorigen 
angeblich ungleiche Behandlung der Arbeiter und] Jahre verauſtaltete Feier ſeines 25jährigen 
Arbeitgeber ſeitens der Geſetzgebung, der Exekutive] Miniſterjubiläums. — Wie aus Abbazia tele⸗ 
und der Rechtſprechung die Kerupunkte der An⸗graphirt wird, it die Wittwe Hermann vo 
träge mehr verdeckte, als ſachlich begründele,] Helmholtz, Anna von Helmholtz, die zum 


ſtädten der feindlichen Staaten, Bloemfontein 
und Pretoria, führt. Auch nach Kimberley führt 
von dem weſtlichſten der drei Küſtenpunkte, Port 
Elizabeth, eine weſentlich kürzere Eiſenbahnver⸗ 
bindung, als von Kapſtadt durch die Zweiglinie 
Naauwport—De Aar au der großen Bahnlinie 
Kapſtadt Kimberley —Buluwayo. Dieſe Bahnen: 
ſcheinen freilich von den Buren wirkſam unter⸗ 
brochen zu ſein, ſo daß fie erſt benutzbar wer⸗ 


den, wenn ihre Herſtellung, die unter Kampf zu folgten einander kurze Erklärungen aus der Mitte] Leichenbegängniß ihres kürzlich verſtorbenen 
erfolgen hätte, erreicht iſt. Aber für eine raſche aller Parteien, durch welche die ſozialdemo⸗Schwagers, des ehemaligen Landespräſidenten 


kratiſchen Anträge als lediglich agitatoriſcher] Freiherrn von Schmidt⸗Zabierow, in Bolosca aus 
Vorſtoß u limine abgewieſen wurden. Der Berlin eingetroffen war, dort plötzlich geſtorben. 
Reduer des Zeutrums, Abgeordneter Hitze, legte — Der nationalliberale Verein zu Hildes⸗ 


Vorwärtsbewegung der Armee zunächſt bis 
Grenze und für den geſicherten Nachſchub wären 
fie von großem Werth, und ihre Ausnutzung 
würde einen nicht zu unterſchätzenden Zeitgewinn ß N i 
bedeuten.“ der Anträge die Gewerbeordnungsnovelle Scheitern | undzwanzigjähriges Jubiläum. — Der Direktor 
würde; der nationalliberale Abg. Baſſermaun des königlichen Friedrich⸗Gumnaſümms zu Breslau, 
N lehnte die Anträge ſachlich ſcharf ab. Der der] Prof. Dr. Volz, von 1874 bis 1893 Direktor 

freiſinnigen Vereinigung angehörende Adgeorduete | des Viktoria⸗Gymnaſiums in Potsdam, iſt geſtern, 


Die. Ke 5 des eugliſchen Pachnicke betonte namentlich, daß die Anträge ſſechzig Jahre alt, geſtorben. Dr. Volz hat eine 


ein Ausnahmegeſeß gegen die Arbeitgeber ſeien.] bedeutende ſchriftſtelleriſche Thätigkeit namentlich 
Der Nedner der Freiflunigen Volkspartei lehnte auf hiſtoriſchem und geographiſchem Gebiete, eul⸗ 
es im Intereſſe der Arbeiter und Augeſtellten] faltet. — Die Wahlen zur Hardwerkskaumer 
ab, Anträge zu erörkern, die keinen praktiſchen[des Regierungsbezirks Poſen ergaben 20 deutſche 
Erfolg haben können und nur einem Partei⸗ und 9 polniſche Mitglieder. Eine Mehrheit für 
intereſſe dienen ſolleu. Der kouſervative Abg.] die deutſche iſt auch bei der Handwerkskammer 
Klinckowſtroem fand iu den Anträgen eine Be⸗ für den Bromberger Bezirk vorhanden. — Bei 
ſtätigung dafür, wie den Sozialdemokraten durch der Vereidigung der Rekruten in der katho⸗ 
die Behaudlung, welche die Arbeitswilligenvorlage liſchen Kirche zu Rawitſch verlangte der mit 
im Reichstage gefunden, der Kamm geſchwollen der Militärſeelſorge betraute Probſt Dulinskt 
iſt. In der gleichen Richtung bezeichnete der von dem befehlenden Offizier, daß die Fahne 
Redner der Reichspartei, Abgeordneter v. Tiede⸗ aus der Kirche gebracht werde, da ſie nicht ge⸗ 
mann, die ſozialdemokratiſche Demonſtration als] weiht worden ſei. Die Fahne blieb jedoch in 
Quittung für die Heeresfolge, welche bürgerliche der Kirche, und nun ſchrieb der Probſt an den 
Parteien den Sozialdemokraten gegenüber dem] Reginentskommandeur einen Brief, in dem es 
Schutze der Arbeits willigen geleiſtet haben. heißt: „Auf Grund welcher Beſtimmungen iſt 
Dieſer offenbar unbeguem enpfundene Hinweis] der grobe Unfug befohlen worden, daß eine Hits 
beranlaßte den Abg. Lieber zu einer beleidigenden geweihte Fahne in die katholiſche Kirche gebracht 
Replik, in der er ſich dagegen verwahrte, den wird und neben derielben vor dem Altar 
Sozialdemokraten Heeresfolge geleiſtet zu haben. Soldaten mit dem Helme auf dem Kopfe und 
Aber feine palhetiſche Berufung auf den Wahl⸗ mit entblößtem Degen Aufſtellung nehmen ? 
ſpruch feier Partei: für Wahrheit, Freiheit und Seine Heiligkeit der Papſt haben darüber wieder⸗ 
Recht! vermochte an den Thatſachen natürlich holt ihe Mißfallen ausgeſprochen.“ Probſt 
nichts zu ändern. Eine Reihe ſozialdemo⸗ Dulinski wird in Folge dieſer Anmaßung ſeiner 
kratiſcher Reden, welche die raſch erledigte Debatte | Stellung als Garniſonſeelſorger enthoben werden; 


Die Verpflegung des engliſchen Soldaten sit: 
viel reichlicher, als die der europäiſchen Armeen. 
Er erhält (bezw. ſoll erhalten!) zum Beiſpiel im 
ſüdafrikaniſchen Kriege vorſchriſtsmäßig: Kon⸗ 
ſervirtes Fleiſch ein Pfund, wenn kein friſches 
Fleiſch vorhanden iſt; Schinken, ein Viertel 
Pfund, gelegentlich an Stelle von Fleiſch: Käſe, 
ein Achtel Pfund, für ein Viertel Pfund Fleiſch; 
ferner ein Pfund oder ein und 1 Viertel Pfund 
Brod; Chokolade 55 Gramm oder Thee; Kaffee 
30 ‚Gran; Thee 10 Gramm, Zucker 100 
Gramm, Salz 15 Gramm, Pfeffer 10 Gramm; 
Rum einvierundſechzigſtel Gallone; Fruchtgallerte 
120 Gramm, dieſes und Rum dreimal die 
Woche; präparirte Erbſenſuppe 60 Gramm, 100 
Gramm Fleiſch dazu; Reis 60. Gramm oder 30 
Gramm getrocknetes Gemiſſe; gepreßte Gemüſe 
30 Gramm, Fruchtſaft 15 Gramm. Dieſe Nation 
ſoll der engliſche Soldat jeden Tag vorfinden, 
wohin er auch geht, und das iſt natürlich ein 
ſehr ſchweres Stück Arbeit für das Reſervedepot: 
noch ſchwieriger aber iſt die Verproviautirung 
der Pferde und Maulthiere. Jedes Pferd muß 
täglich zwölf Pfund Hen, zwölf Pfund Hafer 
und elf Pfund Kleie haben, währeud die Maul⸗ 
thiere, ſechs Pfund Heu, zehn Pfund Hafer und 
ein Pfund Kleie erhalten. Eine wichtige Rolle 
ſpielt das Hen bei dem Transport, da es bei 
wenig Gewicht verhältuißmäßig ſehr viel Raum 
beauſprucht. Es wird deshalb durch ſtarke 
hhdrauliſche Preſſen auf den denkbar kleinſten 
Raum zuſammengepreßt und gleichzeitig von 
einer beſonderen Maſchine in Rationen von 
80 Pfund zerſchnitten. Die Vorräthe, die natür⸗ 
lich in dem Reſerbedepot in großen Ladungen 
ankommen, müſſen hier wieder zu beſonderen 


= x 


mecklenburgiſche Regierung dazu beglückwünſchte, 1 3 f 
daß, fie das Vereins⸗ und Verſammlungs recht Berlin, 2. Dezember. Dem Ver neh 
den Sozialdemokraten gegeniiber gründſätzlich Der | nach hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
ſchränkt, traten aus den liberalen Parteien die] die Eiſenbahndirektionen zur Abgabe verſchiedener 
Abgg. Pachnicke und Büsing, aus dem Zeutrum] Berichte aufgefordert. al ha 
der Abg. Lieber, der letztere mit einer gleich ges um Gutachten darüber, ob es für zweckmäßig 
richteten Beſchwerde religiöſer Art für eine völlig | erachtet wird, innerhalb des urſprünglichen 
0 we ae dc b Behandlung aller Parteien ein, die] Geltungsgebiels der preußiſchen Grundbuchord⸗ 
dürfen, als die für ein Maulthier übliche Be⸗ urch ein Reichs⸗Vereinsgeſet in allen Bundes⸗ nung dom 5. Mai 1872 oder auch darüber bin 
laſtung, nämlich zweihundert bis zweihundert⸗ Staaten zu gewährleiſten wäre. Durch eine Ber aus die Eintragung des geſamten eiſenbahn⸗ 
fünfzig Pfund. Außerdem müſſen die ſogenaun⸗ merkung des Abg. Bebel veranlaßt, nahm auch fiskaliſchen Grundbeſitzes in die gerichtlichen 
dn Rationen fo aehadt werden, daß fie] der Staatsſekretär Graf Bofabowsty das Wort, Grundbücher auf gemeinſchaftliche Grundbuch⸗ 
dem Sol! telt fir und fertig um wogcuccpacke [rn put eklacen daß ein Recht des Reichskanzlers blätter qentäß der belveffenden Beftüw mung in 
genen Feuchtigkeit de. übergeben werden können.] oder des Bundesraths, in die einzelſtaatliche der Meichsgrundbuchordunng zur. Durchführung 

ie eiſerne Ration des engliſchen Soldaten be⸗ Handhabung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ zu bringen oder ob und gegebenenfalls welche 
3 5 ſich in einer kleinen Blechdoſe, die die] rechts einzugreifen, nach der Verfaſſung nicht bes Bedenken dleſer Maßregel enigegenſtehen. So⸗ 
röße einer gewöhnlichen Feldflaſche hat; fie bes ſtehe und auch mit der Souveräuetät der Einzel- dann ſollen die Eiſenbahndireklionen darüber be⸗ 
ſteht aus zwei Platten von 120 Gramm Pem⸗ ſtaaten nicht verträglich wäre. Noch einmal] richten, ob und welche Konſumpereine in ihren 
mikan nud 120 Gramm Kakaotafeln. Dieſe] wurde der Herr Staatsſekretär bewogen, zu einer Bezirken beſteheu, denen ausſchließlich oder über⸗ 
Ration reicht für 36 Stunden aus. Das Beni kurzen Erklärung das Wort zu nehmen, nämlich] wiegend Eiſenbahubedienſtete (Beamte und Ars 
mikau iſt mageres Fleiſch, das getrocknet, pul⸗ gegenüber eluem Augriffe, der von josiademos | beiter) angehören. In dem bezüglichen Verzeſch⸗ 
verifict und in Tafelform gepreßt iſt. Es kaun] kratiſcher Seite gegen das Reichsamt des Innern niſſe iſt auch die Anzahl der Mitglieder der 
ſoie der Kakao, roh, oder in beiß Waſſer gelöft, gerichtet Winde, well es mit dem Zeutralberbande] Konſumbereine ſowie im Weiteren anzugeben, ob 
geuoſſen werden. Die einzelnen Provigulmittel deutscher. Juduſtrieller in Verbindung trete, Herr] berechtigte Klagen über die Vereine laut ge⸗ 
werden vor der Verſchicung ſo ſorgfällig wie b. Pofadoſosko lehute es eutſchleven ab, ſich dar worden ſiud und ob bezw. welche berechtigten 
möglich unterſucht, es iſt aber trozdem in der über Vorſchriften machen zu laſſen, ob er Die wirthſchaftlichen Vortheile ſie den Bedienſteten 
letzten Zeit alan Spelle daß die Be⸗ 


hervorragenden Sachverſtändigen, die dem Zen⸗ gebracht haben. PER i f 
hörden von gewiſſenloſen Spekulanten beirogen] kralverbande angehören, befragen dürfe oder Aae ue Dh un en ee a 
wurden. nicht. — Nach ſechsſtündiger Sitzung wurden die] bahnaugenärztliche Unterſuchung des Sehvermögens 
Anträge abgelehnt. Die Berathung des Münze und Behandlung der B i eingeführt i 
N b Dau die Lach und Behandlung der Beamten eingeführt ift, wie 
Feen verkagte das Haus auf die nächte ſie ſich bewährt hat, welche Koſten dadurch ent⸗ 
Sſtzung, die am Montag ſtattfindet. ſtanden ſind u. a. m. 

EM dE F eee Berlin, 2. Dezember. Wie ans Oldenburg 
telegraphirt wird, hat Kaiſer Wilhelm an den 
Erbgroßherzog von Oldenburg folgendes Tele: 
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe folgte ben der Grün Ru A 3 — ſſer bes 
Der skanzler F | ründung eines Landesausſchuſſes des 
geſtern einer Einladung zur Frühſtückstafel im Deutſchen Flottenvereins für das . 
Nenen Palais, worauf der Kaiſer einen län⸗thum Oldenburg, ſende Ich Dir herzlichen Dat 
geren Vortrag des Reichskanzlers entgegennahm.] und aufrichtigen Glückwunſch. Das Protektorat 
Wie weiter bekannt gegeben wird, hatte der] Deines einſichtigen, für die Größe unſeres ge⸗ 
Kaiſer den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ meinſamen Vaterlandes immer thatbereiten Herrn 
amts, Kontreadmiral Tirpitz, geſtern zum Frühſtück! Vaters, ſowie das Verſtändniß und die Willens⸗ 


wurden geſtern am letzten Tage der Gewerbe⸗ 
ordnungsverhandlungen die ſozialdemokratiſchen 
Koalitionsanträge mit der vorausgeſehenen Eins 


müthigkeit erledigt. Die Sache verlief durchaus 
ohne Senſation. Am Regierungstiſche wohnte 
der Staatsſekretär Graf Poſadowsky der Debatte 
über die Auträge ſchweigend bei, und das ſehr 
ſchwach beſetzte Haus ließ nichts von einer beſon⸗ 
deren Aufregung erkennen. Die Autragſteller 
ſchienen ſich auch bereits darüber klar zu ſein, 


Seitenblick. „Iſt übrigens bewundernswerth, Ihr 
Scharfblick, daß Sie unter dem Kleide gleich die 
Engelsfittige erkannt haben.“ 

Der junge Mann erröthete und folgte daun 
dem Ingenjeur zu dem Platze der Be⸗ 
treffenden, wo ſie in der Geſellſchaft mehrerer 
älteren Damen und ihres Bruders ſaß. 

„Eutſchuldigen Sie, mein Fräulein, wenn ich 
von dem Recht unſerer alten Bekanntſchaft Ge⸗ 


ſich ben die eine der älteren Damen ſeine Mutter — 
einen Vater hatte er nicht mehr — und die au⸗ 
dere feine Tante, welche Vorſteherin eines Ju⸗ 
Rafael, ich ſtituts“ für Klavierunterricht wäre, ſeien. Daß 
ſeine Schweſter Lili — bei Nennung dieſes Na⸗ 
mens machte der Maler eine entzückte Geberde 
E ebenfalls in dieſem Fach ausgebildet ſet und 
viel in dem Inſtitut der Tante und auch zu Haufe 

Anfängern Unterricht ertheilte, und daß endlich 
er ſelbſt ſich der Muſikkarriere widnie, und die 
Akademie eines hieſigen berühmten Profeſſors 
Nur Künſtlerbegeiſterung,“beſuche, woraus Miſter Brown ſich unſchwer die 

5 Sympathie, die jener für Roſa und Roſa für ihn 

Aber warten zu empfinden ſchien — als eine anererbte Nei⸗ 
kann ich Ihnen gung ihres Vaters fürs Muſikaliſche — erklären 
ounte. 

Nachdem er noch einen zweiten Tanz, den er 
ſich vorher bei Fräulein Börner erbeten hatte, 
mit dieſer erledigt und einige Zeit mit dem 
Maler, für den er ein Intereſſe empfand, und 
dem er auch die Adreſſe ſeiner Wohnung gab, 
ſich unterhalten hatte, verließ er das Lokal. 

2 6. Kapitel. 

Als Helene Stark an einem Nachmittage in 

der nächſten Zeit von einem Ausgange zurück⸗ 


„Ich bitte, laſſen Sie mich, Sie haben 
einen ſchlechten Witz mit mir gemacht,“ ſagte der 
junge Mann. 

„Ganz und gar nicht, mein junger 
will Ihnen Aufklärung geben.“ 

Er erzählte ihm den Fall, und dann ſagte 
Edmund Bagel: 8 
„Wie ſchade, denn ich hätte jo gern recht 
über die junge Dame erfahren!“ Een 
„Sie ſcheinen mir etwas neugierig zu ſein, 
mein junger Rafael.“ 

„O, ich bitte Sie! 
ſagte dieſer erröthend. 

„All! right’ — exeuse me! 
Sie mal ein Weilchen, vielleicht 
auch noch dieſen Dienſt leiſten, ich bin ein prak⸗ 
tiſcher Mann, und Sie ſcheinen mir nichts weni⸗ 
ger als das zu ſein.“ ; 

Er hatte nämlich bemerkt, daß nicht weit von 
ihnen an der nach der Damengarderobe führen: 
den Thür Roſa Sieber mit dem jungen Börner 
im, wie es ſchien, recht lebhaft intereſſirten Ges 
ſpräch ſtand, und hierhin richtete er feine Schritte. 

„Nun, Röschen,“ ſagte er ſcherzend, „ich 
glaubte, Sie hätten es hier nur mit den Kleidern 
der Damen zu thun?“ kehrte und in das Zimmer Lucies trat, wnrde 

Die kleine muntere, ſtets ſchlagfertige Brünette] ihr hier ein unerwarteter und noch unerwünſch⸗ 
war auch diesmal nicht um eine Antwort ver- terer Aublick. Herr von Schwindt ſtand, ſchein⸗ 
legen. WET > bar ſich berabſchiedend, über die Hand der jungen 

„Das iſt auch in dieſem Augenblick der Fall.] Dame gebeugt und küßte dieſe zu mehreren Malen 
Herr Börner, ein Bekannter, fragt mich um Rath] mit einer Junigkeit, die gewiß nicht iunerhalb 
eines Geſcheutes wegen, welches er ſeiner Schweſterſ der konventionellen Grenzen, geſellſchaftlicher 
machen will.“ f Galanterie lag, und Lucies Geſicht war von einer 

„All right, ſagte Miſter Brown lachend.) hohen Röthe überſtrahlt, welche aber keineswegs 
Roſa ſtellte die Herren einander vor und ſchlüpfte die des Unwillens zu fein ſchien. Als Lnele die 
dann davon. ur 1 Eintretende, die allerdings ſich ſofort diskret zu⸗ 

„Wenn's Ihnen recht iſt, wollen wir die neue rückziehen wollte, 
Bekanntſchaft bei einer Flaſche Wein beſiegeln, entzog fie dem galanten, Kavalier ihre Hand und 
junger Freund,“ ſagte der Ingenieur. das Karmin ihres Geſichts nahm für einen Mo⸗ 

Der Eingeladene hatte nichts dagegen einzu⸗ Farbe de U 
wenden, und die Drei ſaßen bald zuſammen und Herr v. Schwindt verlſeß mit einer leichten Ver⸗ 
die entfiegelte Flaſche eutſiegelte auch die Lippen neigung gegen Helene das Zunmer. 
des jungen Mannes. Er erzählte, daß da drü⸗ „ serien folgt.) 5 


unverwüſtlichen Humor. „Dieſer Jünger Rafaels 
möchte gern Ihre werthe Bekanntſchaft machen. 
Herr — wie heißen Sie doch?“ f 
„Bagel!“ b 
„Alſo Herr Bagel! Und hier hätte ich die 
Ehre, Fräulein — wie iſt doch Ihr werther Name?“ 
„Börner.“ 
„IJ thank you, Miss. Alſo Fräulein Börner. 


pfehle mich.“ $ 

Damit trat er grüßend zurück, während die 
Damen dem wunderlichen Geſellen mit einem 
aus Befremden und Beluſtigung gemiſchten, der 
junge Maler aber mit einem ſehr verblüfften 
Blicke nachſchauten. 

Er verſtand denn auch keinen geſchickten Ge⸗ 
brauch von dem erworbenen Rechte zu machen, 
er ſtammelte eine Entſchuldigung und bat um 
ie Gewährung eines Tanzes. Fräulein Börner 
reichte ihm ihre Karte, auf der er noch eine Polka 
ziemlich zuletzt frei fand, bei welcher er ſeinen 
Namen einzeichnete. Dann trat er wieder ab. 

Das lächelnde Geſicht des Mädchens, mit dem 


der Blick, den ſie einmal zu Miſter Brown, der 
auf der anderen Seite an einem Tiſche Platz ge⸗ 
nommen hatte, hinüberwarf, ließen darauf 
ſchließen, daß ſie erſteren den Zuſammenhang 
der Sache erklärte. 

8 N der. IE Fr an dem Ingenieur 
worbeiging, hielt ihn biefer feſt. . 
We e nichts Wichtigeres zu thun haben. 
dalm ſeten Sie ſich hier ein bischen zu wir bin.“ 


beſonderes Gewicht darauf, daß an der Annahme heim begeht am morgigen Sonntag ſein fünf⸗ 


Einmal handelt es ſich 


unter der Portiere bemerkle, 


ment die intenſiwere Farbe des Purpurs an. 


A 


N. 


ſperren ſei, als der irgend eines anderen Laudes. 


kraft Deines Vorſitzes bürgen für den Erfolg 
eines Beginnens, deſſen Früchte auch dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Aufſchwunge Deines eigenen Heimath⸗ 
landes neuen Antrieb geben werden. Wilhelm.“ 
Ein ſchweres Stück Arbeit hat geſtern 
die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags nach 
Berathung in fünf langen Sitzungen vollendet. 
Gegenſtand der komplizirten Unterſuchung war 
die Reichstagswahl im 1. Kösliner Wahlkreise, 
Stolp⸗Lauenburg, die eine wahre Muſterkarte 
don Beſchwerden über die verſchſedeuartigſten 
Wahlbeeinfluſſungen und Wahlverſtöße entrollte. 
In dieſem Wahlkreis waren der Bund der Land⸗ 
wirthe und der freiſinnige Bauernverein Nordoſt 
aufeinander geſtoßen. Der Bund unterſtützte 
den konſervativen. Kandidaten, Hofbefiger Will, 
der 11016 Stimmen im 1. Wahlgang erhielt; 
der vom Baueruverein Nordoſt auf den Schild 
gehobene Kandidat der freiſinnigen Vereinigung, 
Rittergutsbeſitzer Wüſtenberg, erhielt 10 030; 
etwa 1200 Stimmen vertheilten ſich auf Zentrum, 
Polen und Sozialdemokratie. Ju der mit großer 
Erbitterung vorbereiteten Stichwahl ſiegte der 
konſervative Kandidat mit 12 861 Stimmen; 
der Kandidat der freiſinnigen Vereinigung blieb 
mit 11677 Stimmen im Hintertreffen. Die 
Kommiſſion hat in nicht weniger als 97 Wahl⸗ 
bezirken die Wahlen beanftandet, und nicht 
weniger als 676 Zeugen ſellen ihrem Autrag 
gemäß vernommen werden, ſo daß möglicher 
Weile noch ein Jahr vergehen kann, ehe ſich ent⸗ 
ſcheidet, ob der jetzige Träger des Mandats be⸗ 
rechtigt iſt, ſich als den definitiven Inhaber zu 
betrachten. 

— Ju Folge Ablebens des Syndaco von 
Rom, des Fürſten Rospoli, hat der Bürger⸗ 
meiſter Kirſchner Veranlaſſung genommen, im 
Namen des Magiſtrats an den Proſyndaco von 
Rom folgendes Beileidstelegramm abzuſenden: 
„Der Magiſtrat Berlin nimmt innigen Autheil 
an dem Schmerze der Stadt Rom über den Tod 
des Syndaco, Fürſten Rospoli.“ Auf dieſes 
Telegramm iſt unn folgende Antwort einge⸗ 
gangen: „An den Bürgermeiſter von Berlin. 
Aufrichtig danke ich für die Theilnahme an der 
Trauer der Bürgerſchaft über das unerwartete 
Ableben ihres erſten Beamten, Fürſten Rospoli. 
Für den Bürgermeifter : Galluppi.“ 
Die „London Gazette“ meldet offiziell 
die Ernennung der Grafen Bülow und Eulen⸗ 
burg, des Herrn v. Pleſſen und des Admirals 
Senden zu Rittern des Großkreuzes des Vik⸗ 
toriaordens, des Generalmajors v. Scholl, des 
Herrn v. Kneſebeck zu Ritterkommandeuren, des 
Grafen Platen, der Oberſtleutnants v. Rauch 
und v. Pritzelwitz zu Kommandeuren deſſelben 
Ordens. Zu Ehrenrittern vierter Klaſſe wurden 
nach der gleichen Meldung der „London Gazette“ 
der Geheime Legationsrath Reinhold Klehmet 
und Oberſtabsarzt Dr. Ilberg ernannt. 

— Die „Berl. Korr.“ kommt in einem Ar⸗ 
tikel, betitelt „Zur Flottenfrage“, auf die 
Blockadegefahr zu ſprechen, und betont, daß der 
Seeverkehr des deutſchen Reiches leichter abzu⸗ 


Die Folgen einer Blockade unſerer Küſten wären 
heutzutage für die deutſche Volkswirthſchaft 
geradezu ruinös. Die großen Gefahren einer 
Blockade abzuwenden und die deutſchen Meere 
freizuhalten, ſei die Aufgabe der deutſchen Flotte. 
Es unterliege keinem Zweifel, daß fo, wie die 
Dinge heute liegen, die 19 Linienſchiffe des 
Flottengeſetzes von 1898 bei Weitem nicht aus⸗ 
reichen, um im Falle eines Krieges mit eiuer 
großen Seemacht dieſe Gefahren für Deutſchland 
ansgguſchtie ßen. i . L 
— Die Rede Chamberlaius hat eine ganze 
Reihe von Preßſtimmen veraulaßt. Die „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ mißbilligt die, wie ſie meint, 
Verlegenheiten verurſachenden Aeußerungen Cham⸗ 
berlains hinſichtlich eines engliſch⸗deutſchen Bünd⸗ 
niſſes und ſagt: Indem wir unmittelbar nach 
dem Beſuche des Kaiſers von einem Bündniß 
ſprechen, bringen wir den Kaiſer in eine pein⸗ 
liche Lage und ſetzen nus ſelbſt einem Dementi 
ans, was die eugliſch⸗deutſche Freundſchaft oder 
Verſtändigung ſtören und ſchädigen wird. Es 
giebt nicht zwei Mächte, deren Jutereſſen weniger 
widerſtreiten, oder die, jede der Anderen, mehr 
kleine Dienſte leiſten könnten, wenn die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen ihnen feſt und geſchäftsmäßig 
ſind; aber dies iſt weit entfernt von einem 
Bündniß, welches eine gemeinſame Militärpolitik 
zu dem Zwecke, einer gemeinſamen Gefahr ent⸗ 
gegenzutreten, einſchließt. Ein ſolches Bündniß 
würde nicht den Bedürfniſſen Englands ent⸗ 


ſprechen, das in ſeinen Frenndſchaften opportu⸗ 
niſtiſch ſein muß. In Paris werden Chamber⸗ 


Stettin, den 29. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmer⸗ und Staakerarbeiten 
zum Neubau der 2,/3. Gemeindeſchule au der Gneiſenau⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 8. Dezember 1899, Vormittags 10½ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 


marken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. Zeich ⸗ 


nungen und Holzliſte liegen im Baubürcau 
Deutſcheſtr. 16 zur Anſicht 


ſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 30. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herſtellung der 
Fundamentgräben der Front nach der Schützengarten⸗ 
ſtraße und der für das Unterfangen der nicht unter⸗ 
kellerten Nachbargebäude erforderlichen Futtermauer, 
einſchl. der hierzu gehörigen Maurerarbeiten zum Neu⸗ 
bau des Verwaltungsgebäudes an der Mogazinſtraße 
hierſelbſt ſoll im Ganzen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 11. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
felben iu Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 5 5 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 / (wenn in Brief⸗ 
wiarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


- Zähne 4% 


von 2 % an i 
je ſchmerzlos unter Garantie der Brau 


rfeit naturgetreu ein. Zahnſchmerz beſeitig 
ähne plombirt ze, ° 


Emil Weiss, 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 


Sprechſt. von 9—1 uud 3—6 Uhr, auß. Sonnt. 
er (früher Kohlmarkt J). 


lains Reden in der geſamten Preſſe ſehr ſkeptiſch 
aufgenommen. 
als Schreckſchüſſe ohne ernſte Wirkung. Deutſch⸗ 
land werde auf die Lockungen nicht hereinfallen 
und unter keiner Bedingung ſeine „Politik der 


In den Kammergäugen äußerte Deleaſſé gegen: 
über mehreren Deputirten, Chamberlains Rede 
werde den Weltfrieden nicht trüben. Frankreich 
ſei ſtark genung, einer etwaigen Herausforderung 
der engliſchen Jingopartei kräftig entgegenzutreten. 
Die Regierunaspreſſe führt gegen Chamberlain 
eine ſehr ſcharfe Sprache. 


Ausland. 


In Wien ſprach geſtern der Kaſſer beim 
Cercle nach Empfang der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation einzelne Mitglieder an, wobei folgendes 
Bemerkenswerthe vorkam. Zum Abg. Funke 
ſagte der Kaiſer: „Es wäre zu wünſchen, daß 
aus der Ausgleichsaktion etwas wirklich Nütz⸗ 
liches, wenn auch nicht um jeden Preis, hervor⸗ 
ginge.“ Dr. Funke erwiderte: „Wir find nach 
wie vor gewillt und beſtrebt, eine Verſtändigung 
anzubahnen und durchzuführen, ſoweit es mit 
den Rechten und der Ehre des deutſchen Volkes 
vereinbar iſt. Wir wünſchen eine volle Ordnung 
der nationalen Verhältniſſe für die Zukunft.“ 
Der Kaiſer äußerte darauf: „Die Zeit drängt 
auch, und für die Erledigung der Staatsnoth⸗ 
wendigkeiten erübrigt nur ein kurzer Zeitraum.“ 
Zu Kathrein gab der Kaiſer dem lebhaften 
Wunſch Ausdruck, daß die Verſtändigung zu 
Stande komme. Graf Stürgkh hob die auf 
Seiten der Linken vorwaltende Dispoſition zur 
Verſtändigung hervor und bezeichnete die Aktion. 
infofern als nicht ausſichtslos, daß dieſe eventuell 
zur Einſetzung einer deutſch⸗czechiſchen Ausgleichs⸗ 


Konferenz führen könne, die etwa nach Neujahr 


aufammentreten müßte. Der Kaiſer betonte mit 
Nachdruck die Nothwendigkeit, daß gewiſſe ſtaat⸗ 
liche Erforderniſſe möglichſt bald parlamentariſch 
ſichergeſtellt würden und gab der Beſorguiß 
Ausdruck, daß die hierfür vorhandene Zeit zu 
kurz ſei. Auch den Czechenführer Stransty 
ſprach der Kafſer an. Erſterer ſagte: „Majeſtät 
branchen nur bei den Deutſchen ein Wort zu 
verlieren, daß ſie uns entgegenkommen, dann 
wird ſofort Waffenſtillſtand; ich zweifle nicht, 
daß dann ſicher auch ein definitiver Frieden eiu⸗ 
tritt.“ Der Kalſer: „Au mir ſoll es nicht fehlen, 
aber Sie müſſen ſich ſtaatsmänniſch benehmen. 
Die Nothwendigkeiten müſſen gemacht werden.“ 
Strausky: „Majeſtät, wir haben einen ſchweren 
Stand, ein erregtes Volk hinter uns wegen der 
Aufhebung der Sprachenverordnungen. Es muß 
uns irgendwie entgegengekommen werden.“ Mit 
dem Deutſchenführer Pergelt beſprach der Kaiſer 
die Obmännerkonferenzen. Pergelt erwiderte, 
die Deutſchen ſeien bereitwillig in die Be⸗ 
rathungen eingetreten. Die Schwierigkeit ſei, 
daß die herrſchende große Aufregung und Ver⸗ 
bitterung die gegenſeitige Annäherung nur lang⸗ 
jan ermögliche. Der Monarch bemerkte, man 
müſſe eben Geduld und Muth haben. Pergelt 
autwortete, ſollte das Werk auch nicht auf den 
erſten Anlauf gelingen, ſo "müßte ein zweiter 
und dritter Verſuch unternommen werden. 

In Paris proteſtirte in der geſtrigen 
Sitzung des Staatsgerichtshofs Advokat Meuard 


Er air —— 

halte es für unnöthig, die fibrigen Belaſtungs⸗ 
zeugen gegen Guerin zu hören. Menard he⸗ 
Hauptet, die Vernehmung jener Zeugen ſei für 
die Vertheldigung vou Werth. Nach langer ge: 
heimer Berathung ſpricht ſich der Gerichtshof 
mit 135 gegen 7 Stimmen für die Anficht des 
Staatsanwalts aus. Advokat Evain bringt Au⸗ 
träge ein, dahin gehend, einen der neun Zeugen 
zu vernehmen, deren Ausſagen der Staatsanwalt 
verworfen hat. Sämtliche Angeklagte erheben 
ſich und ſtoßen laute Rufe aus. Der Gerichts⸗ 
hof zieht ſich zur Berathung über die Anträge 
Evain's zurück; die Sitzung wird nnter lebhafter 
Erregung unterbrochen. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung erklärt Fallieres, der Gerichtshof 
habe beſchloſſen, nicht über die Auträge Evain's 
zu verhandeln. Es folgt die Vernehmung des 
Generals Roget, welcher über die Vorgänge bei 
der Kundgebung am 23. Februar berichtet. Er 
jagt aus, Deroulede, welcher au der Spitze der 
Manifeftanten war, habe den Zügel ſeines, des 
Zeugen, Pferdes ergriffen. Letzteres habe fi 
gebäumt; er habe darauf ſeinen Degen auf die 
Hand Derouledes gelegt. Darauf habe dieſer 
losgelaſſen. Roget jagt, er habe keinerlei von 


* 


Seine Ausführungen ſeien nichts, 


zu laſſen. 


heftig gegen die geſtern am luſſe der Sitzung! 
—— ben Gent and pes linearer . 


Deroulede an die Soldaten gerichtete Auſprache 
gehört. Auch keiner der Letzteren habe Worte 
Derouledes vernommen. Der nächſte Zeuge, 
Hauptmann Morris, ſagt aus, er habe gehört 
wie Deroulede rief: „Nach dem Elyſee!“ General 


“ 


freien Hand“ zu Gunſten Englands aufheben.] Florentſu berichtet, er habe Deron.ede und Habert, 


welche ſich weigerten, die Kaſerne zu verlaſſen, in 
Gewahrſam bringen laſſen. Darauf wird die 
Sitzung geſchloſſen. Zu 


Provinzielle Umfchban. 


Starfinger zu Prenzlau iſt das Konkursverfah⸗ 
ren eröffnet. Anmeldefriſt: 5. Jannar. — Inu 
Stralſund ſind die Arbeiten an der elektriſchen 
Straßenbahn fo weit gefördert, daß dieſelbe ſchon 
am Weihnachtsfeſte dem Betriebe übergeben werden 
dürfte. — In Pyritz ſtürzte geſtern der Hans 
delsmann Witt aus Altſtadt ſamt ſeinem Pferde 
in den beim alten Amt belegenen drei Meter 
tiefen Graben, zum Glück war ſofort Hülfe in 
der Nähe, ſo daß W. keine ſchweren Folgen von 
dem Unfall hatte. — In Stargard iſt Herr 
Stadtrath Vogel nach faſt 50jähriger kommn⸗ 
naler Thätigkeit aus dem Amt geſchieden. Aus 
dieſem Anlaß fand geſtern ein Feſtakt ſtatt, bei 
welchem der Erſte Bürgermeiſter Schroeder Herrn 
Vogel den demſelben verliehenen Rothen Adler⸗ 
orden überreichte. — Im neuen Stadttheater zu 
Stargard gaſtirte am Sonutag die Oper des 
Stettiner Stadttheaters mit großem Erfolge im 
„Troubadour“. — Die Kirchenbehörden von 
Greifenhagen haben beſchloſſen, bei Schtuß des 
19. Jahrhunderts, alſo am 31. d. M., Nachts 
12 Uhr, vom Thurm herab einen Choral ſpielen 
und nach Beendigung deſſelben die Glocken läuten 


Literatur. \ 
Meyers Kouverſations⸗Lexikon. „Erſtes 
Jahres⸗Supplement.“ 19. Band. Der Supple⸗ 
mentband bringt alle ſeit Erſcheinen des erſten 
Bandes 1895 geſchehenen Greiguiffe, Biographien, 
Geſetze u. ſ. w. Er bringt die jüngſten Er⸗ 
ſcheinungen und Beſtrebungen auf dem Gebiete 
der Nationalliteraturen in ausführlichen Ab⸗ 
handlungen. Das große Gebiet der neueſten 
Geſetzgebung wird ſehr ausführlich behandelt 
(neues Bürgerliches Geſetzbuch, neue Milit är 
ſtrafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898 J). 
Neu aufgetauchten Berühmtheiten werden nene 
Artikel gewidmet ꝛc. Die „Statiſtik der Reichs⸗ 
tagswahlen 1871 bis 1898“, die „Landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebsſtatiſtik im Deutſchen Reich“, 
die „Ergebniſſe der Viehzählung 1892 und 1897 
nebſt Statiſtik der Fleiſcheinfuhr in Dentſchland“, 
die „Ueberſicht der deutſchen Reichsgeſetze“ n. a., 
dürften vielen willkommen ſein. Der Preis von 
10 Mark für den ſchön gebundenen Halbleder⸗ 
band iſt in Anſehung des Gebotenen 6 


Joh. Brinkman, Casper Ohm un ick. 
Siebente Aufl. Berlin, W. Werthers Verlag. 
In Leinwandband. Wir können diefe Schrift 
voll prächtigen Humors warm empfehlen allen, 
welche an kräftigem Humor in Mecklenburger 
Platt ein Gefallen haben. [258] 
Stettin, 2. Dezember. 


In der geſtrigen 
Sig des hieſigen Schwuroerichts hatten ſich 
der Arbeiter Karl Fauſt, früher in Karolinenhorſt, 
jetzt in Bredow wohnhaft, der Eiſenbahnarbeiter 
Robert Falkenberg, genaunt Schwolius, und der 
Gaſtwirth Alb. Siefke aus Karolinenhorſt wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge zu ver⸗ 
antworten. Die erſten beiden Angeklagten waren 
beſchuldigt, am 9. Jauuar 1897 in Karolinenhorſt ge⸗ 
meinſchaftlich den Arbeiter Hermann Kunz vorſätzlich 
gemißhandelt zu haben und zwar mit einer Waffe 
dergeſtalt, daß der Tod des Verletzten erfolgt iſt; 
Siefke wurde beſchuldigt, durch Verſprechungen 
oder andere Mittel den Fauſt zu der That an⸗ 
geſtiftet und verſucht zu haben, ihn der Strafe 
zu entziehen. Am Morgen des 10. Januar 1897 
wurde der Arbeiter Kunz in der Nähe von 
Karolinenhorſt in einer großen Blutlache todt 
aufgefunden und die Umſtände ließen keinen 
Zweifel, daß er erſchlagen war. Trotzdem ſofort 
eingehende Unterſuchung eingeleitet wurde, gelang 
es lange Zeit nicht, die Thäter zu ermitteln, bis 
in dieſem Jahre ſich das Gerücht im Dorfe ver⸗ 
breitete, Fauſt ſei bei der That betheiligt. Dieſer 
war inzwiſchen nach Inowrazlaw zum Militär 


Ueber das Vermögen des Kanfmanns F. H. 


eingezogen und als ihm von dem Gericht Mit⸗ führt, wie ſolche hier noch nicht 


fiene gemacht wurde, meldete er ſich bei 
je nem Hauptmann und geſtand, daß er, von 
Siefke angeſtiftet, in Gemeinſchaft mit Falken⸗ 
berg die That ausgeführt habe. Siefke halte 
gegen Kunz einen Haß, weil dieſer in einer gegen 
ihn und Fauſt ſchwebenden Unterſuchung wegen 
Diebſtahls als Zeuge aufgetreten war und er 
hatte daher den Fauſt gebeten, dem K. einmal 
„das Leder los zu machen“. Als Kunz am 9. 
Januar betrunken am Wege lag, klopfte Siefke 
den Fauſt aus ſeiner Wohnung und dieſer ſchlug 
dann mit einem Dritten auf den ſinnlos be⸗ 
trunken am Wege Liegenden ein, wobei er von 
Falkenberg mit einem Holzpantoffel unterſtiitzt 
wurde, dann entfernten ſie ſich, ohne ſich um den 
Gemißhandelten weiter zu bekümmern, der dann 
in Folge der Mißhandlung in Verbindung mit 
der Wirkung der Kälte und Erſchöpfung verſtarb. 
Falkenberg und Siefke leugneten zwar ihre Ber 
theiligung, ſie wurden aber, ebeuſo wie Fauſt, 
der Anklage gemäß für ſchuldig befunden. Der 
Wahrſpruch der Geſchworenen lautete gegen Fauſt 
auf ſchuldig der vorſätzlichen gefährlichen Körpers 
verletzung mit Todeserfolg, ohne mildernde Um⸗ 
ſtände, gegen Falkenberg und Siefke auf Bei⸗ 
hülfe durch Rath und That zu der von F. be⸗ 
gangenen That. Beiden wurden mildernde 
Umſtände gngeöitigt, Das Gericht verurtheilte 
Fauſt zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf gleiche Dauer, Falkenberg, der zur Zeit der 
That erſt 18 Jahre alt war, zu 6 Monat und 
Sieffe zu 1 Jahr Gefänguiß. f ö 
Stargard, 1. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts hatte ſich 
der Händler Joh. Cloidt aus Naugard wegen 
betrügeriſchen Bankerotts und der Kaufmann 
Lehmann wegen Beihülfe zu verantworten. 
Cloidt hatte in Nangard ein Tapiſſeriegeſchäft 
betrieben, war dann in Vermögensverfall ge⸗ 
rathen und Lehmann „regulirte“ ihm die Bücher. 
Da Cloidt nur des einfachen Bankerotts für 
ſchuldig erachtet wurde, kam er mit einer Strafe 
von 8 Monaten Gefängniß davon, Lehmann 
wurde zu 1 Monat verurtheilt. 

Beuthen, 1. Dezember. Das hieſige 
Schwurgericht verurtheilte den Oberpoſtaſſiſtenten 
Braun wegen Unterſchlagung von 7000 Mark 
amtlicher Gelder zu zwei Jahren Gefängniß und 
drei Jahren Ehrverluſt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Dezember. Die Beſchäftigung 
der von den Mellorationsbaubeamten anzu⸗ 
nehmenden i 


niker ihre Bezahlung aus ſächlichen und nicht 
aus perſönlichen Fonds erhalten, ſo beſitzen ſie, 
wie wir einer Verfügung des Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ent⸗ 
nehmen, nicht die Eigenſchaft als Beamte. Sie 
ſind daher — ſoweit ihr Jahresarbeitsverdienſt 
nicht 2000 Mark überſleigt — als verſicherungs⸗ 
pflichtig anzuſehen. Der Verſicher ungspflicht 
unterliegen auch die den Meliorationsbauämtern 
vom Miniſterium für Landwirthſchaft über⸗ 
wieſenen Zöglinge der Wieſenbauſchule zu Siegen, 
folange ihre Beſchäftigung gegen Vertrag im 
Privatdienſtverhältniß erfolgt. 28 

125 Unter den 
Falfifiraten auch Zweimark⸗ 
ſtücke mit dem Münzzeichen A., der Jahreszahl 
1883 und dem Bilduiß Kaiſer Wilhelms I., an⸗ 
ſcheinend aus einer Ziunlegirung hergeſtellt. 
Auch an dieſer Stelle ſei auf das 
Konzert hingewieſen, welches am morgigen 
Sonntag in der Kirche der Kückenmühler Ans 
ſtalten zum Beſten der Weihnachts beſcheerung für 
mittelloſe Kranke ſtattfindet. Mit Rückſicht auf 
den Zweck wäre ein zahlreicher Beſuch zu 
wünſchen. 

— Zentralhallen. Der geſtrige Pro⸗ 
grammwechſel bewies aufs neue, daß es Herr 
Dir. Schmidt verſteht, für Abwechſelung zu 
ſorgen und Unterhaltendes zu bieten, denn jede 
einzelue Nummer wurde mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. Eingeleitet wird die Vorſtellung 
wieder mit neuen lebenden Photographien auf 
dem Bioscope, ſodann ſtellte ſich ein jugend⸗ 
licher Turner, der kleine Lulu, mit korrekten 
Produktionen am Trapez vor; auf gymnaſtiſchem 
Gebiete iſt weiter die Alexandro⸗Truppe 
hervorzuheben, welche mit Eleganz und Sicher heit 
arbeitet, obwohl ſie die ſchwierigſten Trics aus⸗ 
führt; vorzüglich iſt auch das D'O ſtra⸗Trio, 
welches an ſchwebenden Ringen Arbeiten aus⸗ 


Ortskrankenkasse Jo. 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
Außerordentliche 
General-Berſammlung 


am Freitag, den 8. Dezember, Nachmittags präziſe 3 Uhr, 


Wahl einer 


im Reſtauraut Asmus, Fallkenwalderſtr. Nr. 15. 
Tages⸗ Ordnung: ; 
1. Beſchlußfaſſung über Vertrag und Kaution mit 
dem Rendanten (§ 60). a 
2. Ergänzungswahl des Rechnungsprüſungsaus⸗ 
ſchuſſes des Jahres 1899. 
3. Erſatzwahlen des Vorſtaudes. 
4. Wahl eines Kaſſenkontrolleurs, 
Prüfungskommiſſion, j 
wozu wir die Herren Kaſſenvertreter ergebenſt ein: 
n Der Vorſtand. 
2 Opitz. Albrecht. 
Die am 2. Januar 1900 fälligen 
Coupons unserer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. December 
cr. ab an unserer Kasse in Berlin 
und an den bekannten - Zahlstellen 
kostenlos eingelöst. 
Pommersche 
Iypotlieken-Actien-Bank. 
Die am 2. Januar 1900 fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. December er. ab 
an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 
Berlin, ſowie an den bekannten Zahl⸗ 
ſtellen koſtenlos eingelöſt. 
Mechklenburg⸗Strelitzſche 
Hhpypothekenbanz. 
Wie werden wir die Todten 
wiederſehen, und in welchen 


[Leibern werden fie auferſtehen? 


un Oeffentlicher Vortrag 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, 


Ausſteuer⸗, Nenten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Tüchtige Vertreter finden jeder Zeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg 
Herrn Generalagent Üierm, Krull, Fraueuſtr. n 
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3233 Gewinne Werth 


102,000 Mark. 


Loose a 1 M., ur Loose —= 10 M., 7 
auch gegen Briefmarken, empfiehlt und versendet das Bankgeschäft 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


Gelegenheits Gedichte, 


Einfragung von 


Jammer Elektrictäis-Werke At-Ges. zu hl-Damn. 


Eimgezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene eo oo 0000 
.e..u.... ee Hraftübertragungen 


Stationäre und transportable ee oe 0000 © 
6 O Accumulatoren 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


V. Berliner Pferde- 


WER” Unwiderrufliche BE 
am 8. Dezember 1899. 


e Länder > 
EEBRAUCHSMUSTER 
n; 


besorgemu,verw 


garenzeichen. 


pn 


und Mleinbahnene eo 0 © 


Kriegs- und Handelsschiffe. 


vielen im Umlauf ' i 
Beffuben h mut a 


ht gezeigt wurden. 
Als Drahtſeilkünſtler in beiter alen er⸗ 
wieſen ſich die drei Harvey's, mit frappiren⸗ 
der Nat; zeigen dieſelben die ſchwierigſten 
Doppel⸗Pirouetſen auf dem dünnen Telegraphen⸗ 
draht. Ganz eigenar ig iſt Herr Joſepht 
Linke in ſeiner Oeiginal⸗Schöpfung „Das 
tanzende und ſingende Europa“, wobei er bie, 
verſchſedenen Völker Europas in Kleidung, Geſang 
und Tanz in gelungener Weiſe darſtellt und ſich 
beſonders als flotter Tänzer erweiſt, ob er nun 
als Ruſſe den „Kamarmskh“, ob als Schotte den 
„Bergtanz“ oder als Tiroler den „Schuhplattler“, 
als Ungar den „Stepper“ und als Spauier den 
Chachetero“ zum beiten giebt, ſtets hält er ſich 
ſtreug an die nationalen Gebräuche. Auf das 
beſte führte ſich auch die Sonbrette Fräulein 
L. Goltz und der Humoriſt Herr Jaecks ein. 
Für heitere Unterhaltung ſorgen die excentriſchen 
Radfahrer Lepoldi und Droly mit ihrem 
prächtig dreſſirten Box, und auch die Pierrots 
Jim⸗Jam erwecken mit ihren muſikaliſch⸗ 
akrobatiſchen Darbietungen ſtürmiſche Heiterkeit. 
Obwohl der Monat Dezember für theatraliſche 
Veranſtaltungen meiſt ungünſtig iſt, dürfte dieſes 
Programm doch ſeine Zugkraft bewähren. Am 
morgigen Sonntag finden zwei Vorſtellungen 
ſtatt, davon die um 4 Uhr Nachmittags be⸗ 
ginnende Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 
— Wie aus dem Inſeratentteile unſerer 
heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am 2. Ja⸗ 
nuar 1900 fälligen Pfandbrief⸗Kouvous der 
e Hypotheken ⸗Attien⸗ 
ank und der Mecklenburg⸗Strelitz⸗ 
ſchen Hypothekenbank bereits vom 15. 
Dezember cr. ab koſtenlos eingelöſt. 
In der Woche vom 19. November bis 
25. November kamen im Regierungsbezirk Stettin 
579 Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge 
von an ſteckenden Krankheiten vor, 
die meiſten Erkrankungen ſind immer noch wegen 
der Maſern⸗Epidemie zu verzeichnen, nämlich 521 
Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 110 in 
Stettin, 101 im Kreiſe Regenwalde, 79 im 
Kreiſe Greifenberg, 73 im Kreiſe Ueckermünde. 
Au Scharlach erkrankten 19 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), an Darm⸗Typhus 16 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 1 (2 Todesfälle) in Stettin, an 
Diphtherie 15 Perſonen (6 Todesfälle), davon 2 
(2 Todesfälle) in Stettin. An Kindbettficher 
ſtarb 1 Perſon in Stettin. ; 
Wie der „Oſtſ.⸗Zig.“ mitgetheilt wird, 
beabſichtigt Herr Kämmerer Michalowskh, 
feine Stellung hier aufzugeben, um den ihm an⸗ 
getragenen Poſten eines Syndikus in einem 
großen Berliner Bank⸗Juſtitut anzunehmen. 


* » u 0 . 

— Herr Berkhold Knetſch, S 12 * 
hieſigen Riemann⸗Konſervatoriums, veranſtaltet 
am 6. Dezember im Kleinen Saale des Konzert⸗ 
hauſes den erſten muſikaliſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vortrag, als Thema hat 
derſelbe „die Natur des Muſikhörens“ gewählt. 

Stettin, 2. Dezember. Das 9. Verzeichniß 
der bei dem Reichstag eingegaugenen Petiti o⸗ 
wen enthält die folgenden aus Pommern: Der 
Arbeiter H. Schulz in Vorwerk Kreutz⸗Schwerin 
bei Daber und G. Holzfuß in Rügenwalde bitten 
um Bewilligung von Invalideureuten, ebenſo der 
Schneidermeiſter J. Brandt in Wildenhagen bei 
Gülzow; die Ortsverbände der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine zu Stettin und Umgegend, ſowie zu 
Stralſund und Stolp bitten um Ablehnung des 
Geſetzentwurfs zum Schutze des gewerblichen Ar⸗ 
beitsverhältuiſſes; die Firma Schütt u. Ahrens 
zu Stettin bittet diejenigen Fleiſchabfallfabriken, 
welche zu thieriſcher Nahrung oder Düngezwecken 
dienen, von dem Einfuhrverbot auszunehmen; 
weiter petitioniren um Abänderung des § 19 des 
Eutwurfs eines Geſetzes betr. Schlachtviehs und 
Fleiſchbeſchau (erneute Unterfuchung bereits unter⸗ 
ſuchten Fleiſches bei der Eiufſührung in Ger 


Dienſtag, den 5. Dezember, 
Abends präziſe 7½ Uhr, im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53: 


Konzert 
und deren Agenten, in Stettin durch zum Beſten des hieſigen Taubſtummenheims, 


gegeben von Frl. Hedwig Wilsuaen 
mit einigen ihrer Schüleriunen unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Fräulein Tillie-Voss (Klavier), des 
Fräulein Katharina Wild (Violine) und des 
Fräulein Schumann (Alapier). 
Einlaßkarten à 1 Mk., 4 Karten 3 Mk, 
Zu dieſem Konzert ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand 
des Pommerſchen Provinzialvereins 
„Taubſtummenheim“. 


Billets find zu haben bei Simon (Juh. A. Döring), 
Muſikalienhandlung am Königsplatz. 


Ir. Schallehn, 
pract. Arzt, . 
Assistenzarzt am Provinzial-Hebammen- 
Lehrinstitut. 


Spreehst. 3-5. Karkutschstr. 7. 


Haut-, Unterleibsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſeulelden, Mannes- 


wäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Se und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 


= Gewinne Werth Elſaſſerſtr. 44. 
Lotterie 1 3 15000 M. REICHT 
0 1 4 10 222 » a . oz ; r 
1 3 » 55 N 
1 221 Lonngeliſcher Arheiter⸗Verein. 
2 3 4300 Dienſtag, den 5. Dezember, Abends 8 ½ Uhr, bei 
1 3 4000 » Engelhardt, Guſtav-Adolfſtraße: 
2 2 8000, Monats ⸗Verſammlung. 
2 2 2500 5000 „ . T. O.: Fortſetzung der Berathung und 
2 à 2400 = 4800 „ [Veſchlußfaſſung über die zu errichtende 
2 à 1800 = 3600 „ [Vereins⸗Spar⸗Ein richtung. — Wichtige 
9 à 1500 4500 „ ] Vereinsaugelegenheiten, Stiſtungsfeſt ze. — Die Frauen 
16 & 100 = 1600 „ 5 — — en zu dieſer wichtigen Verſammlung 
200 à 20 = 4000 „ gleichfalls eingeladen. 
1000 ) 10 = 10000 % | Eingeführte Gäſte willtonmmen. Der Vor ſtand. 
2000 & 5 10 000.5 


Direkt aus Harlem bezogene 


yacintheu: Zwiebeln 


Sonntag Abend 61/, Uhr, Petrihofſtr. 3. Prologe, Feſtreden ze. Jahres im Papiergeſchäft) find. billigſt abzugeben 


v Jedermann iſt herzlich eingeladen! 


25. 


Endenſtraße 


Heinrichſtr. 1, 1 Tr., Garten- u. Pölitzerſtr. Ecke 


3233 Gew., = 102 000 M. 


Deutſcher Kupferſtich⸗Verein. 


Die diesjährige Verlooſung der Kupferſtiche ind. 
am 10. 8 ſtatt. Bei derſelb. erhält jedes 
Mitgl. 1 vorzügl. Kupferſtich. Hauptgewinne avant 
la lettre u, auf je 50 Looſe 1 Oelgemälde. Beitrag 
jährl. 12% Anin. Berlin Karlſtr. 15. Entr. Proſp. fr. 


meinden mit öffentlichen Schlachthäuſern) die 
Magiſtrate von Falken burg, Kolberg, 
Lauenburg, Naugard, Pyritz, Schn edt, Stargard, 
Seitin, Stolp, Sttalſund, Swinemünde und 


Wolgaſt. 8 a c 

— Die Muſikſchule von m A. 
Fiſcher verauſtallete geſtern im Saale des 
chang. Vereinshauſes wieder einen Vortrags⸗ 
abend, um der Unter⸗ und Mittelklaſſe Gelegen⸗ 
heit zu geben, ihr Können zu zeigen, und was 
dabei geleiſtet wurde, hat wohl die Zufriedenheit 
der zahlreich Anweſenden, vor allem der Eltern 
de Schüler in vollem Maße gefunden. Man 
kann von Anfängern keine Virtuoſenſtücke ver⸗ 
langen, aber die Vorträge beweiſen doch durch⸗ 


wer eine gute Schulung und man konnte an der 


S terug der Vorträge die fortlaufende Wir⸗ 
kung der Umerrichtsmethode erkennen. Daß es 
den jugendlichen Vortragenden an ermunterndem 
Beifall nicht fehlte, bedarf kaum der beſonderen 
Beſtätig ung. f 2 

* Die gegenwärtige Schwurgerichts⸗ 
tagung wird vorausſichtlich bis zum kommen⸗ 
den Mittwoch währen. Termine ſind nachträglich 
noch in folgenden Strafſachen anberaumt 
worden: am Montag, den 4. Dezember, gegen 
den Arbeiter Karl Baumann aus Stargard 
wegen Körperverletzung mit Todesfolge; am 
5. gegen den Arbeiter Auguſt Radtke und 
den Kaufmann Oskar Schröder von hier 
wegen Meineids und Anſtiſtung zu dieſem Ver⸗ 
brechen; am 6. gegen den Banſchreiber Chriſtiau 
Bieler aus Heppens wegen Unterſchlagung im 
Amt und Urkundeufälſchung, ferner gegen den 
Kellner Hermann Kell von hier wegen Münz⸗ 
verbrechens. f 

* Verhaftet wurden hier die Arbeiter 
Wilh. Parchert und Wilh. Paſchki, beide wegen 
Diebſtahls. f 

* Als Deſertenr wird der Sergeant 
Eggert von der reitenden Abtheilung des Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 2 in Belgard ſteckbrieflich 
verfolgt. 7 1 

* Eine Arbeiterin hatte vorgeſtern von der 
Pommerſchen Landſchaftlichen Darlehuskaſſe im 
Auftrage eines Dr. Wegner 200 Mark abzuholen. 
Auf der Straße entfiel dem Mädchen ein Zehn⸗ 
markſtück, deſſen ſich ſofort ein etwa zwölfjähriger 
Knabe bemächtigte, um mit dem Raube zu eut⸗ 
laufen. 

* Wegen Ausführung von Putzarbeiten an 
der nach der Fiſcherſtraße gelegenen Faſſade des 
Hanſes Frauenſtraße 44 wird die Fiſcher⸗ 
ſtraß e auf etwa drei Wochen für Fuhrwerk un 
Reiter geſperrt. i 

— Für die Freitags⸗Konzerte des Artillerie⸗ 
Muſikkorps, welche regelmäßig im Saale der 
Bockbrauerei ſtattfinden, ſteigert ſich das Juter⸗ 
eſſe, wie der geſtrige überaus zahlreiche Beſuch 
bewies, fortgeſetzt. Das als „Operetten⸗ und 
Walzer⸗Abend“ geſtaltete Konzert mit wechſel⸗ 
vollem Programm ſand allgemeinen, allſeitige 
Befriedigung bekundenden Beifall. Das am 
nächſten Freitag ſtattfindende Konzert bietet da⸗ 
durch beſonderes Intereſſe, daß das Programm 
mit mehreren Streich⸗Quartetts und mit ‚Solo: 
vorträgen für Geige, für Cello und für Trom⸗ 
pete besetzt wird. Sowohl der Solo⸗Celliſt Herr 
Wackermann wie der Solo⸗Trompeter Herr 
Wachtlin find als tüchtige Kräfte der trefflich 
geſchulten Kapelle bekannt. 

* Während des Monats November 1899 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 149 
Meldungen ein. Es wurden 


Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrod unter⸗ 
ſtützt, 4 wurden den Spezialvereinen und 8 
den Junungen überwieſen, dagegen 7 Geſuche 
als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
gingen 10, Arbeitsgeſuche 12 ein; in 32 Fällen 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. 

* Im Haufe Königsplatz 4 wurde einem 
jungen Kaufmann das Portemonnaie mit 100 
Mark Inhalt von einem Freudenmädchen eut⸗ 
wendet. — Einem Fleiſchergeſellen wurde aus 
ſeiner Schlafkammer im Hauſe Heiurichſtraße 40 
ein Geldbetrag von 8,65 Mark geſtohlen. 

* Seitens der Tiefbau⸗Deputation 
wurden vergeben die Fund irungsarbeiten für den 
Neubau zweier Kaiſchuppen im Freibezirk ein⸗ 
chließlich ae Jalielerg (Pfahlholz, Stampf⸗ 
beton, Zement) an Zimmermeiſter H. Schmidt 
für 285 249 Mark. Ferner die Herſtellung der 
Kanaliſation in den Straßen 20 und 17 ſowie 
in der Pionie ſtraße au Schloſſermeiſter W. 
Kunz für 1220775 Mark, au denſelben außer- 
dem die Herstellung der Kanaliſation in der 


Stadtrerordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 7. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 2. Dezember 1899. 

Dr. Seharlau. 


Verdingung von 600 Kg Biniſtein (natür⸗ 
lichem), 1100 Stück Bimſtein (gepreſſtem), 
200 kg Borax, 250 kg blauſaurem Kali, 
900 kg Kolophonium, 1200 kg Burgunder⸗ 
E 230 Kg Leim, 700 Bogen Pappe, 700 kz 

zſäure, 120 kg Salmiak in Stücken, 1000 Kg 
Sal miakgeiſt, 1200 Tafeln Haarfilz, 70 kg 
Schellack, 450 kg Schmirgel, 5500 Bogen Flint: 
und Glaspapier, 14000 Bogen Schmirgelleinen, 
700 Stück Waſchſchwämmen und 1300 m As⸗ 
bea ſtſilzmänteln zur Bekleidung von Dampfheizröhren 
am 19. Dezember 1899, Mittags 12½ Uhr. An⸗ 
gebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Bimſtein, Borax u. ſ. w.“ zu 
verſehen und an das Rechnungsburean Stettin, 
Lindenſtr. 18, II, bis zu der vorſtehend für die 
Eröffuung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelhſt können Augebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen, bez. gegen porto- und beſtellgeldfreie 


Einsendung von 70 Pfennige baar bezogen werder. 
1 


Der Zuſchlag erfolgt bis zum 14. Januar 1900. 
Stettin, den 29, November 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdin gung von Werkſtatts materialien. 

600 Stück Feilenheftel aus Papiermaſſe, 
350 Stück Schaufel für Heirer, 800 Stück 
Schraubenſchlüſſel, 2400 Stu Hammerſtiele 
aus Welſbuchenholz, 3600 Stück Hammerſtiele 
aus Hickoryholz, 9000 Stück Stiele zu Sberbau⸗ 
geräthen in 5 Looſen am 21. Dezember 1899, 
Mittags 12½½ uhr. Ang bote hicrauf find portofrei, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift: Angebot auf „Werk. 
Rege und Geräthe“ zu verſehen und an das 

echnungsbürean Stettin, Lindenſtr. Nr. 18, bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ange⸗ 
botsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 % 
Baar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis zum 18. Jaunar 
1900, St ttin, den 29. November 1899. 

Königliche Eiſenbahn Direktion. 


Stettin, den 1. Dezember 1899. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ansbeſſerung eines Hydranten findet am 


Mittwoch, den 6, d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 

ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer 

leitung in der Königsſtraße von der Schulzen⸗ bis zur 

— 7 Königsſtraße und in der Neuen Königsſtraß 
a en 


er Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


„ 


keiten begangen wurden. 


17 Hülfe⸗ 


Barnimſtraße zwiſchen 
ſtraße, einſchließlich 


U 


Hohenzollernſtraße für 58 942,26 Mark. 


* Im Stadttheater geht morgen 


Sonntag Abend Mozarts „Zauberflöke“ in Scene, und ſeſigenommen. Er wurde hierher gebracht 


als Nachmittagsvorſtellung wird der „Schlaf⸗ 
wagenkontrolleur“ gegeben. Im Bellevue⸗ 
theater kommt Abends als Novität „Die 
Goldgrube“, Schwank von Lauffs und Jakoby, 
Nachmittags „Der Hüttenbeſitzer“ zur Auf⸗ 
fſihrung. 


Schiffs nachrichten. 


Hamburg. 1. Dezember. Eine vom Hau⸗ 


geſund kommende große Brigg, welche 1400 Faß 
Heringe an Bord hatte, iſt auf dem Kunnafelſen 
unweit Stoet an der norwegiſchen Küſte geſtran⸗ 
det. Von der aus 13 Perſonen beſtehenden Be⸗ 
mannung ſind 11 ertrunken. 


— Sie bringt Gewinn, die einzig in ihrer 
Art daſtehende Auſichtspoſtkarte, welche gleich- 
zeitig ein Loos der Weimar⸗Lotterie bildet. Mit 
den ſchönſten Anſichten aus aller Herren Ländern 
ſind die in Poſtkartenform herausgegebenen 
Looſe verſehen, und 8000 Gewinne im Werthe 
von 150 000 Mark kommen darauf zur Ver⸗ 
lobſung, dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 
50 000 Mark. Eine billige und große Weih⸗ 
nachtsfreude kann man auf dieſe Weiſe jetzt 
ſchon machen, indem man die ſo beliebte Anſichts⸗ 
poſtkarte Freunden und Bekannten überſendet, 
und denſelben damit die Anwartſchaft auf einen 
großen Treffer übermittelt. Der billige Preis 
von 1 Mark für das Anſichtspoſtkartenloos 
macht die Erwerbung recht leicht. Die Gewinu⸗ 
ziehung der Weimar⸗Lotterie findet ſchon in 
aller Kürze, vom 7.—13. Dezember d. J. ſtatt, 
und empfiehlt es ſich, schnell noch ein Anſichts⸗ 
poſtkartenloos zu erwerben. 

— Eine ungeheure Skandal⸗Affaire ſetzt Peſt 
in Aufregung. Wie der Telegraph meldet, wur⸗ 
den in der Nacht zum 1. Dezember der Bodega⸗ 
beſitzer Viktor Pfeiffer, deſſen „Direktrice“ Marie 
Laboſtyan und der Kellner Heinrich Loebl ver: 
haftet, weil im Separbe der Bodega täglich an 
fünfzehn bis zwanzig Mädchen im Alter von 
zehn bis vierzehn Jahren die gröbſten Unſittlich⸗ 
Die Stammgäſte ge⸗ 
hörten der vornehmſten Herrenwelt au. Viele 
ſtadtbekaunte Perſönlichkeiten find in dieſer An⸗ 
gelegenheit kompromittirt. 

Berlin, 1. Dezember. Die ruchloſe Ver⸗ 
ſtümmelung der Denkmäler in der Siegesallee 
hat auch dem immer ſchlagfertigen Berliner 
Volkswitz Gelegenheit gegeben, ſich in draſtiſcher 
Weiſe darüber zu äußern. Man hat nämlich der 
Siegesallee nach der Denkmalsſchändung den 
Namen — „Neue Invalidenſtraße“ beigelegt, und 
es beginnt die Frage nach dieſer neuen Straße 
bereits epidemiſch aufzutreten. 

Peſt, 1. Dezember. Der Schüler der 
ſiebenten Gymnaſſalklaſſe (Unterprima), Elemer 
Papp, Sohn eines reichen Gutsbeſitzers, wurde 
vor einigen Tagen ermordet aufgefunden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß der eigene Konſin, Zoltan 
Papp, den Schüler ermordete, weil deſſen Vater 
ihm ein Darlehen verweigerte. 
Amſterdam, 28. November. 


ugen Sue muthet die folg üde an: Vor 
dem hieſigen Arrondiſſementsgericht ſtand heute 
des Diebſtahls von 80 000 Mark angeklagt der 
Steward Cornelis de Bruin, 29 Jahre. De 
Bruin war als Offiziers⸗Steward auf dem Poſt⸗ 
dampfer „Königin Regentes“ der Geſellſchaft 
„Nederland“ augeſtellt und hatte in Folge ſeiner 
Stellung ſtets Zugang zu den Offtzierskabiuen. 
Auf einer Reiſe hatte er in Southampton ge⸗ 
ſehen, daß eine anſcheinend werthvollen Inhalt 
bergende Kiſte in die Kabine des zweiten Offi⸗ 
ziers getragen und kurz darauf in die Schatz⸗ 
kammer gebracht worden war. In Genna wußte 
er ſich Eingang in dieſe Kammer zu verſchaffen 
und öffnete die Kiſte. Die Erwartungen des 
Diebes wurden weit übertroffen; in der Kiſte 
fand er vier Säcke, die jeder 1000 Kſtrl. eut⸗ 
hielten. Er nahm dieſe mit, ſteckte fie in vier 
Zwiebackbüchſen und verſteckte dieſe im Waſſer⸗ 
kloſet. Der Diebſtahl wurde vorläuſig nicht ent⸗ 
Im Suezkanal war de Bruin darauf be⸗ 
dacht, ſeine Beute in Sicherheit zu bringen. 
Nachts 3 Uhr am 11. Mai ließ er ſeine vier 


Wie ein Ka⸗ 
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Stalt jeder beſonderen Meldung. 


Gottes Güte ſchenkte uns heute ein Söhnchen. 
Hauptmann Conrad und 
Frau Martha Conrad geb. Kasten. 
Berlin, den 30. November. 
Luitpoldſtr. 26. 221 
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Freitag, den 8. Dezember, 
Abends ½8 Uhr, 
im großen Coneerthausſaale: 
— 1 —— 
Concert 2 
der Coneert-Vereinigung der Mitglieder des 
Königl. Domchors 


zu Rerlin. 


Nummerirte Karten % 2, nichtnummerirte / 1,50, 
Loge / 1. in der Muſikalienhandlung von E. Simon 
(Sub. E. Döring), Königeplap 3 


Die traurige Nachricht, daß 

die Frau unſeres Kameraden 
Lenz am Donnerſtag ge⸗ 

Nſcorben iſt. 

Die Beerdigung findet am 

Sonntag Nachmittag 2 Uhr 

vom Trauerhauſe, Ottoſtr. 9, 

aus ſtatt. 

Um rege Theilnahme bittet 

Der Vorſtand. 


N. 


ee 


— 


Bezirksverein Oberwiek. 


Mittwoch, den 6. Dezember, Abends 8 ½ sum: 


erſammlung bei Herrn Christiani, 
Tagesordnung: Beſprechung kommunaler Fragen.“ 


Puppenperrücken, 


Uhrketten, Flechten, 
Knoten, Stirufriſuren, Scheitel, 
Herren- u. Damenperrücken, Hals⸗ 
ketten, Blumen, Ringe ꝛc. werden 
vonausgckänemten Frauenhaaren fanber 

Au. billig angefertigt. } 
Flechten, Kuoten, Scheitel, Uhrketten, 


— 


WR 

ꝛc. billllaſt auf 
und Haarſchneide⸗Kabinet. N 
Paul Werner, 


Hohenzollernſtr. 75, Balkonhaus, fr. Neuer Markt 1. 
Bitte genau alf Firma zu achten. 


Friedrich und Pionier⸗ Büchſen an einer Leine, woran er als Schwim⸗“ 
amtlicher Querſtraßen von] mer eine Zigarrenkiſte gebunden hatte, über Bord 
der Stolting⸗ bis zur Barnimſtraße, der Straße und begab ſich darauf ſelbſt ins Waſſer. Schwim⸗ 
10, der verlängerten Sternberg⸗, Saunier⸗ und mend erreichte er das Land. 


wurd 


November, daß an dieſem Tage eine ſtarke eng⸗ 


nach Kimberley zurück. Die 
Todte und 17 Zermımbeie. N 


Am letzten Freitag griffen 2000 Engländer die 
Buren am Morifluſſe an, wurden aber zurück⸗ 
geworfen. 


ſich auch der 
Es verlautet, daß, während der Transport der 
erſten 10 000 Mann 
ſehr glatt ging, 
Schwierigkeiten herausgeſtellt haben. Es ſollen 
5 — Transportgeſellſchaften ganz alte Dampfer 
ge ſtellt 
Regierung mit der Hamburger Packetfahrtgeſell⸗ 
ſchaft in Verhandlung über den Trausport von 
Truppen nach Südafrika ſtehen. Die Kontra⸗ 
heuten ſeien über den Preis noch nicht einig. 


Kämme, Zahnbürſten, Sicherheits⸗Ovale 
Lager. Gleichzeitig empfehle mein Raſir⸗ 


Seilegraphiſche Sepe ſchen. 
Lenberg, 2. Dezember. In der Gtaflon 
Er wandelte nach] Bobrta eutgleiſte der Lemberger Perſonenzug. 
Port Said, wurde aber ſchon, bevor er dieſe Zwei Perſonen wurden nur verletzt. 
Stadt erreicht batte, von der Polizei erwartet Przemysl, 2. Dezember. Leutnant Stumpf, 
welcher ſeiner Zeit den berüchtigten Wucherer 
Hoptinger erſchoß, wurde zur Degradation und 
zwei Jahren Feſtung verurtheilt. 

Paris, 2. Dezember. Der Obere Marine⸗ 
rath, welcher geſtern hier zuſammentrat, drückte 
den Wunſch aus, daß der Bau mehrerer Panzer⸗ 
ſchiffe und Kreuzer ſofort in Angriff genommen 
werde, fo daß die Flotte gleichzeitig offenſiv 


und ſtand heute vor Gericht. Er war vollkom⸗ 
men geſtändig. Die Kiſte mit den 4000 Litrl. 
war für die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft in 
Surabaya beſtimmt geweſen. Das Gold iſt nicht 
wieder zum Vorſchein gekommen, es wird mit! 
einem Faß voll Kleidungsſtücken, das der Ange⸗ 
klagte gleichfalls über Bord geworfen, fort⸗ 
geſchwemmt fein, da an der betreffenden Stelle 
eine ſtarke Strömung herrſcht. — Die Verhand⸗ 


luz 99 eng 155 on zu ho Stier. und defenſiv operiren könne. Das Ende 

werden, da der Hauptzeuge, der zweite zier,. ], g 

ſich auf der Neife nach Indien befindet, und der geſtrigen Sitzung erg damit aus⸗ 
e deshalb bis zum 6. Februar 1900 vertagt. gefüllt, die Mobiliſirungspläne des Reſerve⸗ 


Ehriſtiania, 1. Dezember. In Sundsvaal 
in Schweden iſt eine gefährliche Giftmiſcherin 
entdeckt worden. Eine 30jährige Wittwe, die vor 
längerer Zeit ihren Mann und ihre Schwieger⸗ 
mutter vergiftet hatte, verſuchte auch eine Frau 
zu vergiften, deren Mann ſie liebte. Die Ver⸗ 
brecherin wurde verhaftet und hat alles ein⸗ 


geſchwaders und die Vertheidigungspläue des 
fran zöſiſchen Mittelmeergeſchwaders gegen einen 
eventuellen Angriff der vereinigten engliſchen und 
italieniſchen Flotte auszuarbeiten. 

Mehrere Studenten, welche Schmähungen 
gegen den Präſidenten Lonbet ansgeſtoßen hatten, 
wurden verhaftet. 8 : 

London, 2. Dezember. Ein Mitglied des 
Unterhauſes, Lord Emly, welcher Richter zu 
Limerick iſt, wurde wegen feiner burenfreund⸗ 
lichen Haltung feines Amtes enthoben. 


Neneſte Nachrichten. 
Berlin, 2. Dezember. Die Abgeordneten 
Freiherr Heyl zu Hermsheim, Dr. Hitze und 
Jacobskötter haben im Reichstage mit Uuter⸗ 
ſtützung von Mitgliedern der Rechten, des Zen⸗ 
trums und der Nationalliberalen einen Antrag 
auf Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes 


5 Börfen:Berichte, 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudiulrth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 2. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: f 

Stettin: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 

141,00 bie 146,00, Gerſte 135,00 bis 138,00, 

Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln —,— bis 


eingebracht. —.— Mark. 
Brüſſel, 2. Dezember. „Independance Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


belge“ kommentirt die Rede Lord Chamberlains 
mit den Worten: „Dieſer Wahn iſt eine per⸗ 
mauente Gefahr für den Weltfrieden; es liegt 
im Intereſſe Aller, daß dieſer Wahn ſo bald wie 
möglich unſchädlich gemacht werde.“ 

London, 2. Dezember. Ein Beamter des 
Kriegsamtes berichtet, daß zahlreiche Zuſchriften 


137,00, Weizen 143,00, Gerſte 136,00, Haf 
127,00 bis —,—, Kartoffeln —,— Mark. 
Naugard: Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen — — bis ——, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis 
—,— Mark. . N 
Stolp: Roggen 140,00 bis — Welzen 


er 


von Seiten eugliſcher Offiziere aus Südafrika 152,00 bis ——, Gerſte —,— 9 
einlaufen, worin die heftigſten Klagen über Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln —,— bie 
jaiehte Daun ation, Minder 7 710 —.— Mark. 

mbulanzvorkehrungen, laut werden. Die Ver⸗ a 
faſſer der Briefe erwähnen, daß es in London 152 . a. Se 
wicht au Gejelicnften au und niet]: Neuſtettin: Roggen. 192,00 bis 142,00 
Thieren aller Gattungen fehle, während hier Weizen — bis = 9 Me 

1 ’ U 


Mangel an Allem herrſche. Bald fehle es an 
Trinkwaſſer, bald an Wäſche, bald an Aerzten ac. 
London, 2. Dezember. Eine „Dalziel“⸗ 
Meldung aus Laurenzo-Marques berichtet aus 
dem Burenlager bei Kimberley unter dem 25. 


—, Hafer —— bis —,—, 
bis —.— Mark. 


Anklam: Moggen 132,00 bis 135,00 
Weizen 140,00 bis 141,00, Gerſte 130,00 bie 
145,00, Haſer 121,00 bis 126,00, Kartoffeln 
bis —,.— Mark. 

Platz Auklam: Noggen 135,00, Welzen 
140,00, Gerſle 140,00, Haſer 124,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 133,00, We 
141,00, Gerſte 138,00, Hafer 121,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 139,00 bis 144,00, Gerſte 140,00 bie 
146,00, Hafer 120,00 bis 
35,00 bis 40,00 Mark. 


liſche Abtheilung einen Ausfall machte und bei 
Bloemhof ein Kommando von 300 Mann über⸗ 
raſchte. Nach heftigem Kampf traf eine Buren⸗ 
verſtärkung ein, und die Engländer zogen ſich 
Buren verloren 9 


Nach einer Meldung aus Mafeking wurde 
dort am 25. v. M. ein Ausfall gemacht. Die 
Chartered Kompagnie⸗Polizei machte einen ent⸗ 
‚chloffonen  Nngri auf Cloffa : Fort Der 
3 dauerte noch fort, als die Depeſche 
abging. 

Eine Burenmeldung jagt, daß anfangs der 
Woche verſchiedene Ambulanzzüge von Pretoria 
nach Kimberley abgegangen ſind, wo ſchwere 
Kämpfe mit Lord Methuen erwartet werden. 


Ergänzungsnotirungen vom 1. Dezember. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, eizen 146,50, Gerſte Hafer 
Te: ig: R 138,00 bis —,-- 
Platz Danzig: Roggen 138, Eee 
Weizen 144.00 bis 150,00, Gerſte 141,00 bis 
144,00, Hafer 117,00 bis 119,00 Mark. 


Anter den Gefangenen bei Graspan befindet] - 
Burengeneral Julius Jeppe. Weltmarktpreiſe. 
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Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Feiertag. 
Liverpool: Weizen 170,25 Mark. 
Odeſſa: Roggen 147,90 Mark, Weizen 
162,50 Mark. 
149,10 


engliſcher Verſtärkungen 
ſich in der Folge erhebliche 


worden ſein. Auch ſoll die engliſche 


Riga: Mark, Weizen 


163,75 Mark. 


Roggen 


ER 


r he Be se 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 


STADT THEATER. 
Sonntag, d. 3. Dezember: (S. II.) Anfang 7 Uhr. 
„Die Zauberflöte.“ 

Nachmittag 3% Uhr: Zu ermäßigten Preiſen: 
„Der Schlafwagenkontroleur.“ 
Montag: Zu ermäßigten Preiſen. 
„Der Freiſchütz.“ 

Bellewvue- Theater. 
Sonntag: Bons ungiltig.) Zum 2. Male: 
„Die Goldgrube.“ 

Schwank in 3 Akten von C. Lauffs und W. Jakoby. 
Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 


Neue Gänsefedern, 
eue Wänseledern, 
wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſänuntl. 
Daunen & Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen 
Federn & Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 /, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteuffel, Neu⸗Trebbin Nr. 167, 
Gänſemaſt⸗Auſtalt. 


Spanischer Portwein 


„Der Hütten heſitzer.“ 
Naturteinheit, garantirt, „ Reconvalescenten u. wen: Montag: Zu ermäßigten Preiſen. 
hlon & Flasche . ü 
ee 3 Fisschen inel, Packung Mark 4,00 „Der Vogelhändler 


6. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit und 
breit bekannten Lahusen's Jod-Eisen- 
Leberthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalfiaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch proſitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so. 
allein echt. Nähere Anskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 

theken Stettin und der Vororte. 


Reizende Neuheiten in Glassachen für 


Weihnachtsbäume. 


Sort.⸗Kiſte A. enthält 272 Stück ſchön bemalte und 
beſponn. große Kugeln, Refl. Früchte, Zapfen, Perlen ꝛc. 
in prachtv. Farben (große 
engel grat.) Nachn. % 5—, Einf. 4,80 franco. 

Th. Fr. Geyer, Limbach⸗ Alsbach i. Th. 


Reichs-Adler. 
Sonntag, den 3. December, 
Nachmittags von 4 Uhr: 
Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 38, unter Leitung ihres Stabs⸗ 
trompeters Herrn F. Uhlmann. 


Entree 25 H. 5 
Zu freundlichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Maass. 


Tlaiergarten. 
(Schönſter Garten Etettins,) 


Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 . Kinder 10 . 


eee 


58 Hente Sonntag, d. 3. December 1899: 
Mittags von 12—2 Uhr: 
Gr. Frühschoppen cert und Vorstellung 
bei ana freiem Entree, 
Auftreten fü a Künſtler. 


Abends 6½ Uhr 
Große Familien⸗Feſt⸗Vorſtellung. 


der Doppel⸗ 
der 


Kraft⸗Acrobaten Freres Bantelly. 


* 


iu taufend Aengſten“. 
Nach der Vorſtellung: 

u Grofies Vereins⸗Tanzkränzcheu. ie 
Morgen Montag, den 4. Dezember 1899: 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstelluug. 
Nach der Vorftelhung: Großer Extra- Feft + Bali. 


e Verkehrs-Anstalt, 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Rendement 


mit Faß 


Platz Neu ſtettin: Roggen 142,00 Mark. J 


„ſchiedenen Titeln 


—.—, Kartoffeln Leben“. — 
4 Beh N — Verkäufer den Kindern Waaren auf Kredit 


Es wurden am 1. Dezember gezahlt loco 


Magdeburg, 1. Dezember. Zuckerbericht. 


ane Baumſpitze, Wachs⸗ Ganz neues internationales Rieſeu⸗ Programm. 
Auftreten der Balletgeſellſchaft Geſchw. Lederer, ſowie 
ſel⸗Rückwärts⸗Jonglenſen Geſchw. Fenella und 


U. A. gelangt auf allgemeinen Wunſch zur Aufführung: 
Deutsche Bauem, Ehret, ſowie die neue Poſſe EL 


Hypothek-Darlehen 


auf ländt. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und fpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
Allgemein 


Nachprodukte exkiuſive 75 Prozent 
—— Brodraffinade I 
Hr... Gem Y 
—.—. Gem. Melis 1 
: —.—. Rohzucker J. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg ver Dezember 9,02% 
G., 9,07 ½ B., per Jan ar 9,15 G., 9,20 B., 
per Jaunar⸗März 9,27½ G., 9,32½ B., per 
März 9,35 G., 940 B. per Mai 9.52½ 
G., 9.55 B., per Oktobe⸗Dezember 9,521, G., 
9,55 B. Stimmung: Steig. 8 
Bremen, 1. Dezember. Naffinirtes Peſrolenm 
loko 8,30 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
283%, Pf., Armour fhield in Tubs 28¼ Pf., audere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29¼½ —30 Pf. 


\ Brodraffinade 
ade mit Faß —,— bis 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizufügen. 1. Der Ausſchluß iſt in 
dieſem Falle nicht unbedingt nöthig, zur Sicher⸗ 
heit würden wir aber auf alle Fälle dazu 
rathen. 2. Es genügt. ein Tag vor der ſtandes⸗ 
amtlichen Eheſchließung. 3. Eine vorherige An⸗ 
meldung iſt nicht erforderlich, wird aber ſchnelle 
Abfertigung gewünſcht, jo 5 % 7 wenn die 


Anmeldung erfolgt. “ Ueber die 
Knoblauchſche Stiftung haben wir erſt im vor⸗ 
letzten „Briefkaſten“ ausführliche Mittheilung ge⸗ 
macht, und zwar dahin, daß die Rentenverthei⸗ 
lung aus derſelben bereits erfolgt und gegen⸗ 
wärtig keine Ausſicht vorhanden iſt, daß noch 
weitere Perſonen berückſichtigt werden können. — 

K. in D. 1. Wir wollen ſehen, ob wir a 
Ihren Wünſchen nachkommen können. 2. Ueber ; 
„verſchuldete Dienſtverſäummiſſe“ enthält die Ge⸗ 
ſinde⸗Ordnung nichts, dagegen beſtimmt 8 68 
und 69: Wegen der Eutſchädigungen, zu welchen 
ein Dienftbote verpflichtet iſt, kann ſich die Herr⸗ 
ſchaft an den Lohn deſſelben halten. Kanu der 
Schaden weder aus rückſtändigem Lohne, noch 
aus anderen Habſeligkeiten des Dienſtboten er⸗ 
ſetzt werden, jo muß er denſelben durch unent⸗ 
geltliche Dienſtleiſtung auf eine verhältnißmäßige 
Zeit vergüten. — C. T. Nach der Auſicht un⸗ 
ſeres Rechtsbeiſtandes iſt es heute nicht mehr 
möglich, den Erbauer regreßpflichtig zu machen; 
wäre bald nach dem Kauf nachgewieſen worden, 
daß der Salpeter eine ſo verheerende Wirkung 
an den Räumen ausübt und wäre ein Gutachten 
der Sachverſtändigen darüber eingeholt, ſo hätte 
damals ein eingeleiteter Prozeß wohl den erhofften 
Erfolg haben können. — H. Z. Die letzte große 
Parade vor Kaiſer Wilhelm J. auf dem 
Exerzierplatz bei Kreckow fand am 13. Sep⸗ 
tember 1887 ſtatt. R. M. 100. Schuld⸗ 
ſcheine verjähren erſt in 30 Jahren. — K. Un⸗ 
lauterer Wettbewerb iſt es nicht, wen 
ſich Jemand Meiſter nennt, ohne ſich eine 
Meiſterprüfung unterworfen zu haben oder einer 
unung anzugehören, es giebt auch gegenwärtig 
keine geſetzliche Handhabe, gegen eine ſolche Be⸗ 
zeichnung einzuſchreiten. — Sch. Der Zahlungs⸗ 
befehl verliert ſeine Gültigkeit nur, wenn dagegen K. 
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Widerſpruch bei Gericht erhoben wird, das 
Sie unterlaſſen und kaun der Zahlun⸗ 1 
rechtskräftig gemacht werden, die, Ihrem Fi 


izen] Gläubiger abgeſchloſſene mündli⸗ 


— 9. Unter den ver⸗ 
ner birgt ſich daſſelbe Stück, 
hat den Titel „Der Traum 
Es war nicht recht, daß 


ändert dabei nichts. 


Geilparzers Drama 


F. G. 


b, ohne ausdrüccttichen Auftrag der Mutter zu 
8 Letztere würde im Falle der Klage 
doch zur Zahlung verurtheilt werden. — G. S. 
21. 1. Die Genoſſenſchaft für freiwillige Krane 
keupflege im Kriege befindet ſich in Berlin. 2. 

Die Entſendung von weiteren Pflegern iſt var⸗ 

läufig nicht in Ausſicht genomm en, aber bei einer 
längeren Dauer nicht ausgeſchloſſen. 3. Bei dem 
Meldungen werden nur ſolche be rückſichtigt, welche 

in der Krankenpflege ausgebildet ſind. a 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 3. Dezember. 
Warm und trübe, vielfach ſtarke Nieder⸗ 
8 3 


HllSeiden Rohe 5. 1030 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſaudt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 
farbiger „Heunneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


hi. llenneberg, Seiden-Fabrikant Zürich. 


(k. u. k. Holl.) 


- THEE-MESSMER - 


Berühmte Miſchungen Ml. 2,80 und 3,50 pr, Pfd. — 
Probepackete 60 u. 80 Pfg. bei Max Moecke’s Ww., 
Max Schütze Nachf., Kl. Donftr. 20 und Hart- 
wig & Vogel, Breiteſtr. 28. (*) 


Waſſerſtand. 
Stettin, 2. Dezember. 


Im Revier 5,94 


Ramilien-Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Charlotte Engfer geb. Kuchenbeder, 89 J. 
Meuftettin]. Schiffszimmermaun Jacob Wulff, 63 J. 
JWolgaſtJ]. Kaufmann Otto Lenzuer, 44 J. sa 
Mählenſteinbauer Hermaun Zels, 43 J. 


a Köslin 
Militärinpalide Heinrich Hardt, 23 J. [Altdamm]. 


Kaun man etwas Beſtimmtes darüber 

wiſſen, wo und in welchem Zuſtande 

ch die Seelen der Entſchlafenen be⸗ 

nden, oder herrſcht hierüber völliges 
Dunkel? 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag Abend ½7 Uhr, Artillerieſtr. 2. 1 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Ich habe mein Tan- Atelier 
von der Mönchenſtraße nach meinem Hauſe 
Falkenwalderſtr. 137 
(nächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle 
der elektriſchen Bahn) verlegt. 
II. Paske. 


Schutzen-Compagnie 


der Bürger. 


1° Dienftag, den 12, December er., Abends 7 Uhr 
Politerſuaße 102 BE 


tzow, BVierausſchank): 
Außerordentliche 


General : Verſammlung. 
Tagesordnung: 7 
Bewilligung von % 15,000 zum Saalanbau, wie zun 

* * Ri > 


Renovirung des Saales. 
II. Volkmann, M. Krüger. 


Die Vorſteher. 


e 


Der in Süd⸗Afrika entbraunte Krieg nut die allgenieine Theilnahme in weiten Kreiſen Deutſch⸗ 


lands hervor. Das umterzeichnete Zentral⸗Komitee hat in Erfüllung der den Vereinen vom Rothen Kreuz 
neutraler Staaten obliegenden Verpflichtung die Hülfe der deutſchen Vereinsorganiſation ſowohl dem Zentral⸗ 
Komitee der Engliſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz als auch durch Vermittlung des Auswärtigen Amts der 
Transvaal⸗Regierung angeboten. 

Während das Engliſche Zenkral⸗Komitee, 


der Transvagal⸗Regierung durch Vermittlung des Kaſſerlich deutſchen Konſuls jede Unterſtützung an Perſonal 
und Material als ſehr dankenswerth und als 


bezeichnet worden. 
Das unterzeichnete Zentral⸗Komitee hat, 


männlichen Pflegeperſonal ſowie aus werthvollem Material beſtehend, mit dem erſten fälligen Dampfer der 
Deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linie ſofort nach Lourenzo Marques abzuſenden. 

Aber ſowohl die Tragweite der entſtandenen Kriegsnoth, als auch die vorausſichtlich an unſere Ab⸗ 
arbnung zu ſtellenden Anforderungen laſſen es erforderlich erſcheinen, ſchon mit dem nächſten von Hamburg 
abgehenden Dampfer derſelben Linie weitere Hülfe an Perſonal und Material in ähnlicher Zuſammenſetzung 
nächzufenden. Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage des Zentral⸗Komitees vom Hamburger Landes⸗Verein 
dom Nothen Kreuz zuſammengeſtellt und ausgerüſtet werden, während ein großer Theil des Materials wiederum 
dem Depot des Deutſchen Zentral⸗Komitees entnommen wird. 

f Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle Landes⸗Vereine vom Rothen 
Kreuz in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für die Unterſtützung und Fortführung unſerer Thätigkeit im 
Transvaalkrieg zu eröffnen und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſterſtelle, die Königliche Seehandlung in 
Jerlin W., Jägerſtraße 21, abzuführen. Wir ſprechen hierbei die Hoffnung aus, daß die opferwilligen Kreiſe 


af Deutſchland geneigt ſein werden, dem Vorgehen der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft folgend, ihre Spenden 


der deutſchen Vereins⸗Organiſation vom Rothen Kreuz anzuvertrauen. Unermüdlich beſtrebt, alle, die Wunden 
des Krieges lindernden und heilenden Einrichtungen ſchon im Frieden zu fördern und vorzubereiten, iſt dieſelbe 
ſeit dem Kriegsjahre 1870/71 ſtets in den außerhalb Deutſchlands geführten Kriegen helfend eingetreten, und 
im gegenwärtigen Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, das allgemeine Verlangen der Hülfe⸗ 


leiſtung in die That zu verwandeln. 
a Venkrut⸗ Komitee der Deutichen Vereine vom Rolhen Kreuz. 
Der Vorſitzende: 


B. von dem Knesebeek, 
Vice: Ober⸗ Zeremonienmeiſter und stötgf, . 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt® 


für Lungenkranke 
zu Görbersderf in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


—früner Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen.“ 
Prospekte kostenfrei durch 


Köſtritzer Schwarzbier. 


' Dieses altberühmte. Vier, welches infolge feines großen Malz und. Würze ⸗Extraetes un 
geringen Altoholes beſonders Rindern. Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Meconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Alktoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Bolten & Böttger, Vier und Wein en gros, und 

M. Krause, Königſtraße 1. 


Nicolaus Pindo. 


WEIT 


8 Unter den leichtesten 
Zahlungsbedingungen 


empfehle 
mere und Paletots, 
Damen- und Kinder-Konfektion. 


@ Manufakturwaaren, Teppiche efc,, 
-(@ Möbe! ‚Betten,Bettfedern, Kinderwagen. ; 


OS ve _ 
Waaren- und M0 bel- Kredligeschäft. 


21 Kl. Domstrasse. 
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